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Die Spannung mit Kmerika
„Jork, 1. März. Der Gang der Kongreß-Je in der nächſten Woche ſchließt, beweiſt, daß

ſons Verlangen, unbeſchränkte Voll machten
caiten, dem Parlamente nicht zuſagt.. Der Kongreß hat

unzweifelhaft die Befugnis gegeben, Handelsſchiffe be
en zu laſſen. Nebrigens beziehen ſich alle Vollmachten nur

e Berteidigung. Für die Ausgabenden 100 Millionen Dollar bewilligt.
gugano, 1. März. Die italieniſchen Blätter erwarten,
Präſident Wilſon den Verluſt amerikaniſcher Menſchenleben

h die Verſenkung des Paſſagierdampfers „Laconi a“ als
zu den angekündigten Maßnahmen gegen

eutſchlan de verwenden werde.

Haag,
it mit großer

tung eines Eingreifens Wilſons

hited Preß“ meldet aus Waſhington:
fiſidenten gegenüber der Verſenkung der „Laconia“ ſei

fene Feindſeligkeit behandeln.

1. März. Aus London wird gemeldet: Die Preſſe
neberzeugung dafür ein, daß die V erſ en

ug der „Laconia“ als sbetra ei. Aller Augen ſind na merika in der Er-e gerichtet. Manuht, die Verſenkung werde de hinter
rä ten ſcharen und den Krieg e eunigen.rerrt Die Haltung des

Wahrſcheinlich wolle er ſie als in
aber doch nicht als

Lanſing erklärte,
handle ſich um einen ſchweren Bruch des internationalen

jun entſchieden.
klar charakteriſierte Handlung,

hies. Viele Beamten geben offen als ihre Meinung zu er

h
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o

n, daß es ſich in der Tat um eine Feindſeligkeit handle.
Awzſterdam, März. Reuter verbreitet aus Waſhinc

S ingsbildoex ve Aufnabh ne der 2 7
nzkerrede. Män bezeichne dort die Beſchuldigung
Kanzlers, Amerika habe die Beziehungen zu Deutſch

d plötzlich abgebrochen, als lächerlich. Vielmehr ſei eine
ohung tagelang vorher ausgeſprochen worden Amerika
he drei Tage lang gewartet, ehe es zu einer Aktion über
ng, aber Deutſchland ſei ſchon acht Stunden nach der

8 Abbruches e t
it den Päſſen überreicht worden. t
tichskanzlers, daß Wilſon im jetzigen Kriege die Aus

ſchieden

den Krieg wendet.

je Strömungen der öffentlichen Meinung an,

zur Tat geſchritten. Die Begründung
ſei dem Grafen Bernſtorff zuſammen

Das Argument des

Booterklärung

von Waffen nach Europa erlaube, diejenige noch
eriko aber 1913 verboten habe, ſei unlogiſch, da die Fälle

lägen und in Mexiko ein Bürgerkrieg ge
et habe.

12000 Bürger Chieagos gegen den Krieg
New-Yvrk, 19. Februar. (Funkſpruch vom Vertreter des
T. B., verſpätet eingetroffen 12000 Bürger ausicago verſammelten ſich im Koloſſeum und nahmen durch

tuf eine Entſchließung an, die ſich gegen den Eintritt
Wilfon wurde formell gebeten,

erikaner vor der Benutzung von Schiffen, die nach der
iegszone beſtimmt ſind, zu warnen und nicht Krieg zu
lären, ohne die Frage vorher an den Kongreß verwieſen
haben. Dieſe und andere Ereigniſſe, mit Einſchluß der
en Friedensreden im Kongreß, zeigen zwar beſtimmte wich-

i dürſen aber
t als entſcheidend angeſehen werden. Jnzwiſchen hält die

hrheit des Publikums, beſonders außerhalb des Oſtens, die
en offen und wird nicht leicht unbeſonnen vorgehen. Die

entliche Meinung würde aber zweifellos die Regierung im
le ece Krieges auch vhne Referendum an den Kongreß

en.

Vewaffnung der amerikaniſchen Handelsſchiffe
Paris, 1, März. „Journal“ veröffentlicht eine New

er Depeſche, nach der vom 1. März ab Submiſſionen für
Geſchütze zu 75 mm mit Lafetten entgegengenommen wür-
Man ſchließe daraus, daß dieſes Kaliber zur Bewaff

ung der Handelsſchiffe dienen werde.
uglands Propagandaanfwand in den neutralen

Ländern
Zew-York, 19. Februar. (Funkſpruch vom Vertreter
S V., verſpätet eingetroffen. NewYork American“

lärt in einem Leitartikel, daß die Engländer 76 Mil
nen für Propaganda in neutralen Ländern
egeben haben. Den größten Teil davon wahrſcheinlich in

ereinigten Staaten.
Verſenkt

Zugang, 2. März. Die italieniſchen Dampfer „Pru
3307 Tonnen, „Cromerna“, 3132 Tonnen, der

iſche Segler „Afſunta 5“, 101 Tonnen, ſowie der
rig fpner „Mery“, 178 Tonnen, wurden verſenkt.
r ſtäaniag, 2. März. Einem Telegramm aus Le
zig Pelge iſt der in Kriſtianig Heheimatete Dampfer

n ad am 28. Februar gase Kap d'Antiſer durch eine
s infolge Tor pedoſchuß gefanken,

n drid, 2. März. (Amllich.) Alle Handelsſchiffe
t Tonnen Rauwinhalt und darüber ſollen mit fun-

e egraphiſcher i

Sonnabend, 5. März 1917
Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung

Bernburger Straße 30. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6299
Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 2. März 1917.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Ypern und Arras blieben mehrere Er

kundungsvorſtöße des Feindes ohne Erfolg. Gegen unſere
Gräben öſtlich und ſüdöſtlich von So uchez drangen nach
lebhaftem Feuer ſtarke engliſche Abteilungen
vor. Sie wurden abgewieſen; im Nahkampf blieben
20 Gefangene mit einem Maſchinengwehr in unſerer Hand.

Jm Ancre- Gebiet vielfach Zuſammenſtöße im
Vorfeld unſerer Stellungen; dort und bei Säuberung
der Engländerneſter bei Sailly wurden 30 Ge
fangene und drei Maſchinengewehre eingebracht.

An der franzöſiſchen Front fanden mehrere
örtliche Unternehmungen ſtatt; ſüdlich von Nouvron
holten unſere Stoßtrupps einige Gefangene aus der zweiten
feindlichen Grabenlinie.

Oeſtlicher Kriegsſchauplaß

Front des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
und

Gefechtstätigk Auf dem Oſtt Narajowkabr ein Vorſot unſerer Sturmtrupps vollen Erfolg.
Jn der ruſſiſchen Stellung wurden Minenſtollen geſprengt,
1 Offizier, 170. Mann gefangen und je 3 Maſchinengewehre
und Minenwerfer erbeutet.

Front des Generaloberſt
Erzherzog Joſeph

Jm fünfmaligen, ſehr verluſtreichen An
ſt urm verſuchten die Ruſſen die Höhe nördlich der
Valeputna-Straße wieder zu nehmen. Die An-
griffe ſind ſämtlich vor unſeren Stellungen zuſammen
gebrochen.

Bei der
Hecresgruppe des Generalfeldmärſchallsv. Mackenſen

und an der
Mazedoniſchen Front

iſt die Lage unverändert.
Der Erſte Generalquarkiermeifter

Ludendorff.
en

Ein Baralongfall in Kamerun
Berlin, 2. März. Ueber einen „Baralong“-Fall

in Kamerun berichtet die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf Grund
der Ausſagen eines Oberleutnants zur See, vormaligen
HKommandanten des armierten Regierungsdampfers
„Nachtigal!l“, der nach mehr als zweijähriger Gefangen-
ſchaft in England in der Schweiz interniert wurde. Die
deutſche Regierung hat den Sachverhalt den neutralen Re
gierungen mitgeteilt.

Die Kohlennot in Frankreich und Jtalien
Bern, 1. März. Wie die Pariſer Blätter melden, v e r-

ſchärfte ſich in den letzten Tagen der Kohlen-
mangel wieder und es konnten keine Kohlen verteilt
werden. Ferner mußte in Vernon die Straßenbeleuchtung
eingeſtellt werden, ebenſo der Betrieb der Gasfabrik in
Confolens.

Aus Genua, Spezia, Florenz, Mailand und Barletta
werden zahlreiche Klagen über Zuckermangel ge-
meldet. Jn den beiden erſten Städten ſind Zucker
karten eingeführt worden. Wie „Popolo Romano“
meldet, arbeiten die Gasfabriken in Rom infolge
Kohlenmangels morgens unter niederem Druck, wodurch
die Ausgabe der römiſchen Morgenblätter verzögert wird.
Jn Neapel koſtet der Doppelzentner Holzkohle bereits
40 Lire.

Laut „Berner Tagblatt“ wurden geſtern abend in Mailand
bei geſchäftlichen Transaktionen zum erſten Mal ſeit Ausbruch
des Weltkrieges für 100 Schweizerfranken 150 Lire
gegzahlt

Beſchränkte Brotration in Frankreich
Baſel, 1. März. Die Ackerbaukommiſſion der Kammerhat den Lebensmittelminiſter erſucht, eine Vorlage aus

J 2 Neichweite und mit Motor Rettungs- Einſchränkungen, namentlich hinſichttirg des Ver

Amerika zwiſchen Krieg und Frieden
Der hiſtoriſche Kriegsgrunö

Von Oberſtleutnant Buddecke, Abteilungschef im
ſtellvertretenden Generalkommando.

Man muß ſchon tief in die Geſchichte Europas zurück
greifen, um die Wurzeln dieſes Krieges bloßzulegen.
Deutſchland iſt durchaus nicht der Neuling in der heutigen
Staatenwelt, als den unſere Gegner es hinzuſtellen be
lieben. Es kann für ſich vielmehr das Erſtgeburtsrecht
unter den europäiſchen Staaten in Anſpruch nehmen.
Zuerſt von allen Völkern haben ſich die deutſchen Stämme
ſchon im frühen Mittelalter zu einer Staatengemeinſchaft
zuſammengeſchloſſen. Jahrhundertelang hat das alte
deutſche Kaiſertum eine überragende Stellung als Träger
der Ziviliſation in Europa innegehabt. Seine größte
Macht und Ausdehnung erlangte es im 13. Jahrhundert.
Während es von da an aber infolge der Uneinigkeit ſeiner
Fürſten und Stämme allmählich zerfiel, erſtarkten in ſeiner
Nachbarſchaft fremde Staatengebilde: zuerſt Fränkreich und
Spanien, dann England, Polen und die fkandinaviſchen
Länder, zuletzt das Moskowiterreich Rußland. Trotzdem
vermochte das Anſehen und die kluge Politik des Hauſes
Habsburg noch eine Zeitlang den Wirren im Jnnern, des
Reiches und den Stürmen von außen zu gebieten. Erſt die

auf deu den die fremden Heerhaufen der Fran
zoſen und Schweden, die beide das Ziel verfolgten, die
kaiſerliche Macht zu Boden zu werfen. Bei dem großen
Abbröckelungsprozeß im Beſitzſtande des Reiches nach
dieſem Kriege trug Frankreich den Löwenanteil davon.
Nachdem es ſchon früher die Burgundiſchen Lande ſowie
die Bistümer Metz, Toul und Verdun an ſich geriſſen hatte,
nahm Ludwig XIV. in ſeinen Raubkriegen noch den Reſt
des Reichsgebietes, Elſaß-Lothringen, in Beſitz. Oſt und
Weſtpreußen wurden um dieſe Zeit polniſch, Vorpommern
und das Bistum Bremen fielen an Schweden, und mit
dem Verluſt der Seeküſte war die deutſche Seemacht, die
ſich in der Hanſa verkörperte, vernichtet.

Deutſchland wäre die Beute ſeiner eroberungsſüchtigen
Nachbarn geworden, wenn nicht in ſeiner Mitte das kraft-
voll aufſtrebende brandenburgiſch- preußiſche Staatsweſen
erſtanden wäre, das die Verteidigung des Reiches gegen die
immer ſtärker werdenden Uebergriffe ſeiner Feinde über-
nahm. Der Große Kurfürſt ſchuf zu Verteidigungszwecken
eine Heeresmacht, mit der er ſich ſiegreich gegen Franzoſen,
Schweden und Polen behauptete. Friedrich der Große
hatte ſich bereits einer gewaltigen Koalition fremder
Mächte zu erwehren, die das junge Preußen nicht auf
kommen laſſen wollten. Sein Feldherrngenie ſchlug nach-
einander Oeſterreicher, Franzoſen und die hier zum erſten-
mal als Deutſchlands Gegner auftretenden Ruſſen aus
dem Felde. Nur England nnterſtützte ihn mit Hilfs-
geldern, aber lediglich aus dem ſelbſtſüchtigen Grunde, weil
Frankreich ihm damals ſeine Beſitzungen in Nordamerika
ſtreitig machte. Friedrich hat nicht. nur Preußen zu einer
führenden Macht im nördlichen Deutſchland erhoben.
ondern auch die deutſche Sache nach außen und innen ge-

ützt und geſtärkt. Jn dem von ihm noch an ſeinem
Lebensabend gegründeten Deutſchen Fürſtenbund waren
die Grundlinien für das heutige Deutſchland bereits vorge-
zeichnet. Jn den Koalitionskriegen um die Wende des
18. Jahrhunderts ſchob Frankreich ſeine Grenzen überall
bis an das linke Rheinufer vor, wobei Preußen den Ver-
luſt ſeiner linksrheiniſchen Beſitztümer zu beklagen hatte.

Dem durch die Jahrhunderte ſich offenbarenden Erobe-
rungsdrange Frankreichs gab die Erſcheinung Napoleon I.
den vollendeten Ausdruck. Die napoleoniſchen Kriege
waren im weſentlichen nur ein Kampf zwiſchen Frankreich
und England um die Vormachtſtellung in der Welt, wobei
die übrigen europäiſchen Stagaten, um den eigenen Beſtand
kämpfend, mitltelbar die Arbeit Englands beſorgten. So
begann denn auch der Kampf mit dem Zug Napoleons nach
Aegypten, wodurch er Englands Jndienhandel treffen
wollte, und endete mit dem durch Blüchers Hilfe erfochtenen
Siege Wellingtons bei Woterloo. Die ganze Onhmacht des
deutſchen Reichsorganismus trat vor der elementaren Ge
walt dieſer Kriegsereigniſſe, die ſich zum größten Teil auf
deutſchem Boden abſpielten, in die Erſcheinung. Der
Mangel an einheitlicher Leitung brachte es dahtn, daß
Oeſterreich und einzeln niedergeworfen
und doß die kleineren weſttenutſchot Staaten im Rheinbund
Narol-on Heeresſolge leſen muten. Damit war das

alte Reich tatſächlich in Ctäde geichlagen. Sein letzter
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legte die deutſche Haiſerkrone nieder. Preußen erfuhr 1806
ſeine tiefſte Erniedrigung und wäre verloren geweſen, wenn
es nicht aus ſich die Kraft zu einer Erhebung ohnegleichen
gefunden hätte, die den Anlaß zu einer mächtigen Koalition
zwiſchen den Eegnern Napoleons gab. Nur dieſer Er
hebung iſt die Niederwerfung des korſiſchen Eroberers, die
Befreiung Deutſchlands von fremder Zwingherrſchaft und
die Erhaltung der Selbſtändigkeit der übrigen europäiſchen
Staatengemeinſchaften zu verdanken.

Auf den ſtolzen Aufſchwung fremzöſiſcher Kraſtentfal-
tung folgte ein langſamer Niedergang. Vergebens verſuchte
Napoleon III. das alte „Preſtige“ der „Grande nation“
wiederherzuſtellen und die fortſchreitende Entwicklung
Preußen- Deutſchlands hintanzuhalten. Der ous „Rache für
Sadowa“ vom Zaune gebrochene Krieg 1870/71 hatte eine
der Abſicht entgegengeſetzte Wirkung. Er führte zu der
verdienten Demütigung und Schwächung Frankreichs und
zur politiſchen Einigung aller deutſchen Bundesſtaaten
unter Führung Preußens im neuen deutſchen Kaiſertum.
Die nationale Einigung und der ſich an ſie anſchließende
gewaltige materielle Aufſchwung rückten das neue Deutſch
land in die Reihe der Woltmächte, zugleich aber auch in
einen noch ſtärkeren Widerſtreit mit dieſen.

Die Politik Rußlands zielte bereits ſeit Peter dem
Großen auf die Vorherrſchaft an der Oſtſee und am Balkan
ab, während England ſeit Cromwell eine weltbeherrſchende
See- und Kolonialmacht anſtrebte. Beiden Ländern war
daher die Entwicklung eines mächtigen Staatsweſens im
Herzen Europas unerwünſcht. Rußland ſah ſich dadurch be
ſonders in ſeiner Balkanpolitik gehemmt, da es in Deutſch
land den ſtarken Rückhalt für die von ihm unmittelbar be-
drohten Länder erblickte. „Der Weg nach Konſtantinopel
geht über Berlin!“ verkündete ſchon 1882 Skobelew, und
auf das Schutzkündnis Deutſchlands mit Oeſterreich- Ungarn
antwortete Rußland 1891 mit einem Trutzbündnis mit
Frankreich, wozu ſich dieſes Land um ſo bereiter fand, als
es allein nicht mehr hoffen konnte, an dem übermächtigen
deutſchen Gegner Rache zu üben. Engla-d ſah in der
wirtſchaftlichen, maritimen und kolnialen Entwicklung des
mweuerſtandenen Deutſchen Reiches eine wachſende Gefahr
für ſeine See- und Handelsmacht. An Stelle Frankreichs
wurde für England nunmehr Deutſchland der zu be
kämpfede Rivale. Zwar verharrte es noch zunächſt in
ſeiner „ſplendid iſolation“, um die geſpannte Lage auf
dem Kontinent für ſeine Sonderintereſſen und beſonders
für den Ausbau ſeiner Kolonialmacht auszunutzen. Mit
dem Regierungsantritt Königs Eduard VII. aber nahm die
fontinentale Einflußnahme Englands ſeine beſtimmtere
Form an in Geſtalt jener Einkreiſungspolitik, die nichts
Geringeres anſtrebte, als die Erdrofſelung und Vernich-
tung Deutſchlands. Durch dieſen Schritt wurde England
der mittelbare Urheber des Weltkrieges. Aus eng
liſcher Herrſchſucht, franzöſiſcher Rachegier und ſlawiſcher
Eroberungsſucht ward die „Entente“ geſchmiedet, in deren
Uebermacht ſich bereits die Kriegsabſicht deutlich ausſprach.
Hierdurch wurde das bisher zwiſchen Zwei- und Dreibund
nur mühſam aufrechterhaltene europäiſche Gleichgewicht
derartig geſtört, daß der Zuſtand in Europa nur noch einen
Scheinfrieden darſtellte, deſſen Wettrüſten auf beiden
Seiten nichts anderes als Kriegsvorbereitung war.

Mit elementarer Gewalt trieben die Dinge der Ent
ſcheidung zu, und der Kriegsausbruch war nur eine Frage
der Gelegenheit. Eine ſolche war der Fürſtenmord von
Serajewo, die Frucht der von Rußland genährten pan-
ſlawiſtiſchen Bewequng. Das berechtigte Verlangen Oeſter
reich-Ungarns nach Genugtuung beantwortete Rußland mit
der allgemeinen Mobilmachung, die nach einem Erlaß des
Zaren vom Jahre 1912 auch den Krieg gegen Deutſchland
bedeutete. Rußland wurde dadurch der unmittel-
bare Urheber des Weltkrieges. Wenn unſere Gegner die
Frage der formellen Kriegserklärung in den Vordergrund
rücken, um daraus die Schuld Deutſchlands am Kriege ab
zuleiten, ſo tun ſie dies nur in der Abſicht, die wahre Kriegs
urſache zu bemänteln und den Schein des Rechtes vor der
Welt auf ihre Seite zu bringen.

Wer aber die europäiſche Stagatengeſchichte überblickt,
der ſieht, daß die Frage, wen die Schuld an dieſem Kriege
trifft, überhaupt nicht aus der Gelegenheitsurſoche zu be
antworten iſt, ſondern nur in der alten wiederaufgenom-
menen Feindſeligkeit der europäiſchen Randſtaaten gegen
die zentrale deutſche Macht ihre Erklärung findet. Es iſt
das alte Spiel, das ſich heute wiederholt: gegen das macht
voll entwickelte neue Deutſche Reich, das im Bunde mit
OeſterreichUngarn gewiſſermaßen die Wiederauferſtehung
der alten deutſchen Kaiſermacht feiert, richtet ſich wiederum
der Angriff der von Neid und Habgier erfüllten Nachbar
ſtaaten. Der Vernichtungsgedanke. den unſere Feinde heute
als ihr Hauptkriegsziel offen bekennen, iſt keineswegs, wie
ſie glauben machen möchten, erſt mit dem Kriege ſelbſt als
eine Folge der angeblichen Herausforderung durch Deutſch
land entſtanden, er war vielmehr die Grundidee ihres Zu
ſammenſchluſſes; verraten doch auch ihre Kriegsziele im
einzelnen alle diefenigen Abſichten, die von jeher in ihrer
Politik gegen Deutſchland zutage getreten ſind.

Für Deutſchland handelt es ſich in dieſem Kriege
darum, ob es in die alte Ohnmacht zurückgeworfen wird

oder ſeine mühſam errungene. gleichberechtigte Stellung
unter den Großmächten behauptet, die ihm neue Entwick
lungsmöglichkeiten gibt.

Berliner Preſſeſtimmen zur Rede des Kriegs
miniſters

Berlin, 2. März. Zur geſtrigen Rede des m.
heißt es im „B. T.“, er habe in der ihm eigenen, ſoldatiſchen
Weiſe die Mißhandlung der gefangenen deutſchen
Soldatenin Frankreich geſchildert und erklärt, daß man
ſofort Gegenmaßnahmen ergreifen werde. Man könne
nur hoffen, daß auch die Völker der neutralen Staaten
nun endlich einmal dieſen uner hörten Skandalen, die
in Frankreich mit Ziviliſationsphrafen und mit Deutſchen
Schmähungen verdeckt werden, ihre Aufmerkſamkeit zuwenden.

Die „V. Z.“ ſchreibt: Die Franzoſen hörten ſich gerne dieritterliche Nation nennen, aber r ſchandbares Be
nehmen gegenüber wehrloſen Gefangenen beweiſe,die lterlidteit nur ein eitler äußerli Aufputz geblieben ſei.

Die „Kreuzzeitung“ meint, man müſſe in die abſtoßendſten
und dunkelſten Blätter der Geſchichte zurückgreifen, um Aehn-
liches wiederzufinden.

t

Die italieniſche Verdrehungstheorie
Luganso, 1. März. Unter der Ueberſchrift „Des Reichs Während ſich die allgemeine Lage im Lande.

kanzler Nuancen“ verſucht der Mailänder „Corr. dellg Sera“ tie e andkriklaren Feſtnagelungen der amerikaniſchen Par dem Ende des vorigen Jahres kaum bemerkbar v

Die Kriegslage im Beginn des Mänz onnabe

erateilichkeiten, die Herr v. Bethmann Hollweg in hat, iſt in derſelben Zeit in der Kriegspolitit eine
ſeiner letzten Reichstagsrede der Welt verkündet hat, ſatyriſch ans liche Klärung und Verſchärfung und im Seekriege e De
feine Unterſcheidungen zu kennzeichnen, die Deutſchlands Hinter- deutungsvolle Wendung eingetreten. mliſt vor dem ameritämiſchen Volke verdecken ſollten. Des Kanzlers Jm Landkriege hat die Natur ihr Recht verlan

angebliche dunkle Phraſe über eine zu Ent ungewöhnlich harter Winter hemmte in Verhtſchädigung für alle erlittenen Leiden ſei dazu beſtimmt, die der Kürze, der Tage bisher die Tätigkeit der T du
Deutſchen anzuregen, die neue Kriegsanleihe zu zeichnen. 90 Grad Kälte und hoher Schneedecke kann d abg. Se

r r ra er anzler die Angabe beſtimmter Zahlen ermieden, woer wolle alſo vor dem deutſchen Volke die erlittenen Verluſte kleine Unternehmungen ohne Gefahr für ihre n
a ſprechend gekleideten und abgehärteten Soldaten

i nſan Unterſeebooten verheimlichen. Da habe Lioyd George wagen, aber nicht ſolche, die langes Verweilen unten e
doch mit ganz anderem Mute den Engländern offen die Wahr- Himmel erfordern. Daher ſtehen ſich die vordeten
heit geſagt. von Freund in Feind im weſtlichen, öſtlichen und jorientieru

Es ſcheint dem italieniſchen Blatte entgangen zu ſein. Europa heute nahezu ebenſo gegenüber wie im e die Pro
daß erſt vor einigen Tagen der Staatsſekretär des des vorigen Jahres, und zwar durchweg in G
Reichsmarineamts im Reichstagsausſchuß die Er mit ſchützenden Unterkunftsräumen. Die öſtli
klärung abgegeben hat, daß wir irgendwelche Ver hat ſich füdwärts vom weſtlichen Teile der
luſte von Unterſeebooten bisher nicht zu zur Serethmündung verlängert, von wo
verzeichnen haben, Dadurch erübrigt ſich die Unter- Donau bis zum Schwarzen Meer verläuft, derart
ſtellung des Mailänder Blattes.

Ein franzöſiſcher Admiral
über die Tanuchboot'ſperre

ichtet.r ſch

Bukowin ba Keil
ſie längs Manzoſen dü

rabenſtel

ioſenen Tee der Molden zu ded er gute engenen Teils der Moldau zu dem vom Vier R kömberrſchten Gebiet gehört. Vierhin anen
Zwiſchen den beiderſeitigen Linien ſind, zumal in grauſame

Baſel, 1. März. Den „Bafler Nachrichten“ zufolge ver- betracht ihrer nahen Entfernung voneinander, a PVerantwe
öffentlicht das Pariſer Blatt „Petit Journal“ einen bemerkens Winter Artilleriekämpfe, bei denen ein häufiger We
werten Artikel des Konteradmirals Degrouy über die der GeſchützBedienungsmannſchaften leicht gusführee
reren d S ter Se ſowie Infanterie-Schatzmützel nicht ausgeſchloſſe,Frankreich überraſcht, daß der Schiffsverkehr der Ententeſchiffe in vielmehr vielfach ſtattgefunde Und ſelbſt e en, hab
den franzöſiſchen Häfen nur unweſentlich urägaeogngen ſei, Unternehmungen von kurger Dawer n am ernſt

on dieſer r von eFeſtſtellung bis zur endgültigen Erklärung des Fiaskos ſei für die lungsverbeſſerungen ſind im Januar und Februar d

3 r arm kommen, ſo namentlich im Somme und Ancreng gewinne die e ein ganz anderes e Wir- uns jetzt nur noch Engländer gegenübkungen der deutſchen Blockade könnten ſich nicht ſofort zeigen. de e 8 ten
Es Nkten r wet ſarsnf r onate abgewartetwerden. Vor allem aber ſei darauf zu achten, was in England vor ſich gehe, das auf Zufuhr aus dem Ausland vielmehr in dem Cernabogen der mazedoniſchen Front (Höhe
angewieſen ſei als Frankreich. Der Admiral ſagt dann: Gewiß, Paralowo), wo zum erſten Male italieniſche Truppen
die Vernichtung von Handelsſchiffen hat nicht zugenommen, be Ueberlegenheit deutſcher kennen gelernt haben. H.
merkt man aber nicht, daß in den täglich veröffentlichten Ver- tagender Leiſtungen im mehrtägigen Winterkö
luſtliſten faſt kein Neutraler vorkommt, vor allem kein Skandi- können ſich unſere Truppen rühmen, die tamp
navier, welche doch England, von Jtalien gar nicht zu reden, ruſſiſchen
vor allem nötig hat. Das iſt die große Frage und tritt

und die Torpedierungen nicht zugenommen hätten.

ſyſtematiſchen Optimiſten kein weiter Weg.

führbar

ſt fortgeſetz
ch Eroberur
lebhafter Wi

r nicht anni
t Erbſchafts

eine Rei
m Wege ül
hlenmonope
tteile gehab

den, was
r nicht alles

verringer
e neuen St

gebiet,

en, bei Ver
Höhe 804), in der Champagne (Höhe bei Ripond), in
Grenzgebirge zwiſchen Siebenbürgen und der Moiden

e i einen größeAngriff in den vereiſten und tiefverſchnei

n vo chier ganz beſonders in gewiſſem Sinne der ſehr geſchickte Sumpfwöldern ſüdweſtlich von Riga zurückgewieſen ha rn
Charakter des dentſchen Unterſeeboote Krieges Und in Meſopotamien, an der Tigrisfront, in der Geg
zutage. Nicht nur wir, die Kriegführenden, ſind blockiert, ſondern von Kut el Amara, ſind neuerdings die Englän
auch die Neutralen.

Die Wirkung der Seeſperre in England
Berlin, 2. März. Zur Seeſperre- Wirkung in England

bemerkt die „V. Z3.“, daß bei normalem Verbrauch die vorhan-
denen Kartoffelvorräte in London
ſieben Wochen erſchöpft ſeien.
von der Arbeitetinnenligg abgehaltenen Frauenverſammlung Kriegsſchauplätzen die Tätigkeit unſerer Flieger, beſon
ſprachen die Frauen die Warnung aus, vernünftig und gerecht zur Aufklärung der Vorgänge in und hinter den
zu verteilen, da ſonſt unter den Arbeiterinnen Unruhen ent- Fronten und zur Abwehr gleichartiger Unternehmm
ſtehen würden.

Rotterdam, März. Dem „Nieuwen Rott. Cour.“
zufolge erklärte im Unterhauſe Bathurſt, daß die Kom-

Lord W ports die robligatoriſche Rationiernung beendet Dieſe bevorſtehenden Früh in ieder Hinſiukönne daher eingeführt werden bald es Engkand not. men Je an c h er
wendig erſcheine. Jm Unterhauſe teilte Lord Derby zur die größten Anſtrengungen, uns der Früchte unſerer
Zandarbeiterfrage, mit, daß er jetzt erfahrene herigen Siege zu entreißen, zu erwarten ſind. G
Landwirte in der Armee ausfindig zu machen ſuche, um ſie
zu beurlauben.

Rotterdam, 28. Febr. Neutrale Schiffe er-
halten in England jetzt nur mit beſonderer ſchriftlicher harren
Erlaubnis des Handelsminiſters Schiffsproviant. Taten.

Beſchlagnahme von Fiſchen in der Oſtſee

mir 3 März. re e der m r v, Blume, General d. Jnf. z. D.igen Verſorgung der ölkerun 8 Reiches mit enwurden an der Oſtſee große Mengen von Fiſchen beſch 7 Die preußiſchen Eiſenbahnarbeiter als Mitglie
nahmt.

Gründung einer uBootSpende
Berlin, 1. März. Einer Einlodung des Reichstags- aufgehoben, durch den der deutſche Eiſe

präſidenten Dr. Kaempf folgend, verſammelten ſich heute bahnerverband für die ſtändigen Arbeiterd
abend zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten aus Ber- Staatseiſenbahn- Verwaltung verbett
lin und aus dem Reiche, darunter auch viele Mitglieder worden war. Es iſt dies geſchehen, nachdem der Vorſt
des Reichstages, im Saale des Haushaltsausſchuſſes des dieſes Verbandes im Einvernehmen mit der Eeneralke
Reichstages zur Gründung einer U-Bootſpende. miſſion der Gewerkſchoſten Deutſchlands den Eiſenbah
Präſident Dr. Kaempf leitete die Verhandlungen mit verwoltungen die nachſtehende Erklärung abgegeh
einem kurzen Hinweiſe auf den herrlichen Opfermut und und gewährleiſtet hat. daß dieſe Erklärung den Sahun
die glänzenden Erfolge der Bemannung unſerer U-Boote des Verbondes beigefügt wird:

Heer Wie e Weg den v u 1 e e e e e rieſen n den deut Volkes abzuſtatten. 5 Br2, 7 eirworSodann wurde der Entwurf einer Satzung verleſen, die führung ihrer Forderungen in Anwendung bringen. Er hat
von der Verſammlung genehmigt wurde. Durch Zuruf ermöglichen würde, bei Lohn- oder anderen Arbeitsſtreikigket
der Verſammlung wurde das Ehrenpräſidium dem das Kampfmittel der Arbeitseinſtellung anzuwenden. Er
Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg und zur Unterſtützung eines Streiks weder von anderer Seite her
dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg über gezogen werden noch ſeinerſeits Mittel aufwenden“
tragen. Jn das Präſidium wurden Reichstagspräſident Die bayeriſchen Malzſchiebungen

ferner Generalfeld München, 1. März. In der heutigen Sitzung der I
marſchall von Bülow, der Staatsſekretär des Aus- geordnetenkammer legte der Kriegsminiſter
wärtigen Amtes Zimmermann und Admiral Graf Frrr n gegen die geſtrige Aeußerung
von Baudiſſin berufen. Den Geſchäftsführenden b u

Dr. Kaempf als Vorſitzender,

Abg. Stref
8 de4 d Rg ſichtlanger Pauſe zum Angriff geſchritten. Es haben ort heſe
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des deutſchen Eiſenbahner- Verbandes
Berlin, 1. März. Der Miniſter der Oeffentlit

Arbeiten hat den Miniſterialerlaß vom 24. Oktober

die vorſtehende Satzung ergibt, keine Einrichtung, die e

geordneten tz (Bauernbund) ein, daß in bezuz

x r i teiligten BehördenAusſchuß bilden zunächſt die Herren Reichstagspräſident Wer piſen bat habe r Lah re Krint des London,

Dr. Kaempf als Vorſitzender, Dr. Paul tSchwabach, Jnhaber des Hauſes S. Bleichröder als hinausgehe. Der Vorwurf der Korruption
Schatzmeiſter und Geheimer Regierungsrat Jungheim. ſchwerſte, den man einer Behörde machen könne. Er
Es wurde ferner beſchloſſen, an die Oeffentlichkeit einen Vorwurf als unbegründet mit aller Entſchiedenheit zur
Aufruf zu richten, mit dem gleichzeitig diejenigen ſtellvertretende Generalkommando und die bayeriſche Na

erih 2ih teilungsſtelle hätten im beſten Glauben gehandelt und im b
Stellen bekanntgegeben werden ſollen, die Beiträge zur arU-Bootſpende entgegennehmen.

Zur Streckung von Saatkartoffeln
Eine von der Zentralſtelle für den Gemüſebau im allem Zweifel ſtehe. Abg. Lutz zur Geſchäftsordnung.

Kleingarten am 1. März nach Berlin einberufene Ver Kriegsminiſter hat gegen meine geſtrige Kritik an den
ſammlung von Gartenſachverſtändigen aus den deutſchen Groß ſchiebungen entſchiedene Verwahrung eingelegt. Er n
und Mittelſtädten vertrat die Anſicht, daß von den für die zu einer Erläuterung des Wortes Korruption, der ich un
Streckung von Saatkartoffeln in Betracht kommenden Verfahren widerſpreche. Es lag mir völlig fern, von irgendeine
dem Kleingartenbeſitzer ſelbſt das ſogenannte Keimkings anzunehmen, daß er ſich bei Vertuſchungen finanz'e ſog
verfahren ſeiner Einfachbeit und Sicherheit wegen an erſter verſchaffen wolle. Aber wenn eine amtliche Stelle ſanehn
Stelle zu empfehlen iſt, während für eine Streckung mit Hilfe Verfehlungen gegen Recht und r le er die e
der Kärtvereijen neben dem Keimlingsverfahren, insbeſondere ſind, Kenntnis erhält und dieſe Tatſache nicht Redt
für Frühkaroftetn auch das Stecklingeverfahren guten richter zur Kenntnis hringt, ſo beſteht darin ne Feehhrn
Erfolg verſpricht. Näheres über das Heimlingsverfahren ergibt eine Verletzung von Recht und Gefetz, und das iſt n

rten, Vizepräſident von Caſſelmann ruft den eder fenhet
ndes Dex Miniſter des Jnneren legt in die An
Da Kriegsminiſters entſchieden Ver wahrung gegen

ein von der Zentralſtelle für den Gemüſeanbau im Klein
Berlin W. 8, Behrenſtraße 50 koſtenlos zu bezie
Merkblatt „Das Keimlingeverfahrern bei Saatkartoffeln“.
gegen kommt für die Landwirtſchaft in größerem Maßſtabe
Strechrnasverhahren überhaupt Betrachtnicht in

von gens warfordneten Lutz an dem Generalkommando weit über das r
oadſtair

Glauben, wie der Kriegsminiſter hinzufügte, geirrt. Der
miniſter bezeichnete es als ſeine Pflicht, zu wiederholender Leiter der Malzverteilungsſtelle den ſteuveriretew erſt
ralkommandos während des Krieges die wertvollſten Den
leiſtet habe, und daß ſeine perſönliche Ehrenhaftigkeit
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Gera, Fliegerleutnant Alfred Wei

h Edler aus

jenigen,

ig des gemeinſamen Durchhaltens

provinz Sachſen und Umgebung

v. Schmoller t
zu die Beſprechung über die Familie Schmoller haben
Vchiedene Druckfehler eingeſchlichen. Chriſtoph
ler lebte in der Mitte des 15. Jahrhunderts
m äürger in Neuſtadt a. Saale. Seine Nachkommen

im Eiſenachſchen anſäſſig, bis Johannes
ler getauſt zu Eiſenach am 8. Auguſt 1607, ge

in Stuttgart am 4. Auguſt 1688, ſeine Familie
Württemberg verpflanzte. Er war 1631 bis 1639

eſekretär des Herzogs Bernhard von Weimar. Er
1640——1650 mit der ſächſiſch-weimariſchen Armee

ranzöſiſche Dienſte und ſtarb als württembergiſcher

entanksrat. Gg. S.
Der Krieg und die Krieger

Das Eiſerne Kreuz
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten: Major Toelle

aus Coswig, Offizier
treter Renk aus Haſſelfelde, Vizefeldwebel Oertel

Weſt ad Se Sarg rDas Eiſerne Kreug zweiter Klaſſe erhielten: Karl Schö
aus Grochlitz, Pionier Franz Beierlein und Kanonier

Zeitz, Paul Baumann, die Brüder
lter und Otto Horenbeck, Oskar Ackermann,Keichardt, San. Unteroffizier Paul Dathan,
ich aus Mellingen, Wehrmann Max Schüler aus Wei-

Erſatzreſerviſt Paul Gloß aus Weimar, Soldat Auguſt
de mann aus Großneuhauſen, Gefreiter Karl Fiſcher
Jena, Füſilier Fritz Ul rich aus Müllerdorf, Kanonier
Löwe aus Merſeburg.

nedekin (Kr. Jerichow), 28. Febr. (Die gerechteteilung der Hindenburgſpende.) Dem hieſigen
alter der Hindenburgſpende für die umliegenden Ort-

n, Molkereiinſpektor Halbfaß, ging ein Schreiben zu,
eeignet iſt, weilverbreitete Jrrtümer über ſchlechte Ver
g der Gaben aufzuklären. Es heißt in dem
ben u. a.: „Die Königliche Pulverfabrik P. dankt Jhnen

hamen der hieſigen Arbeiterſchaft für die hochherzige Spende
dortigen Gemeinden. Die Gaben werden den Schwer-
d Schwerſtarbeitern zugeteilt unter Ausſchluß

welche Hausſchlachtungen vorgenommen
n. Ueber die ge rechte Verteilung wacht die Arbeiter

gft ſelbſt, indem ſtäcidig ein r des ArbeiterAus-
ſes in der Verteilungsſtelle tätig iſt; auch bei der Feſt

der Verkaufspreiſe. Die umlaufenden Gerüchteber nicht den Tatſachen. Was den Fall 6,80 Mk.
has Pfund Speck anbetrifft, ſo liegt hier folgender Fall zu
nde: Zur der Lebensmittelnot ſah ſich das Inſtitut
ungen, einen Waggon friſchen Speck zu beſchaffen. Dieſer

z toſtete dem Inſtitut 6 Mk. das Pfund. Von der Sendung
en auf dem Transportwege 15 Ztr. verloren gegangen.

lgedeſſen mußte der Speck zur Deckung des Schadens der
ilerſchaft mit 6,25 Mk. verkauft werden. Da ſetzte die

üdenburgſpende ein, und die außerordentlichdrigen Preiſe dieſer Spende ſtanden dem hohen
iſe der Auslandsware gegenüber. Der Speck wurde nicht
erverkauft und mußte anderweitig Verwendung finden. Die

Urteile über die Landbevölkerung müſſen ſeitens des
ituts für völlig un gerechtfertigt und ſehr be
erl ich bezeichnet werden. Kommen ſie doch nur aus dem

de der ewig Unzufriedenen und Nörgler, die
Geſamtheit ſchaden. Von der größeren rga der Arbeiter-

können Sie und Jhre Gemeindeglieder verſichert ſein, daß
hankbar empfunden wird, was jetzt die Land
ölkerung für die Munitionsarbeiter tut.dieſe Zeilen den Zweck erfüllen, die eirigetretene Ver
nung der Gemeinde zu beſeitigen und mögen Sie ſich nicht

n abhalten laſſen, Jhre hochherzige Tat zur Erleichte-
in ſchwerer Zeit fortzu

khen.“ Jnzwiſchen iſt ſeitens der Mitglieder der Molkerei-
ſſenſchaft beſchloſſen worden, 14 Tage lang nur die

Ifte der ihnen zuſtehenden Butter beziehen. Hier-
h wird es ermöglicht, fünf Zentner Butter für die

jaitions arbeiter zu liefern.
Cöthen, 1. März. (Das Verdienſtkreuz. für

Je iſt vom dem Direktor unſeres Friedrich-
dtechnikums, Prof. Dr. Foehr, in Anerkennung ſeiner
h Vorträge und Veröffentlichungen erworbenen Verdienſte
die Werbetätigkeit für die Kriegsanleihe verliehen worden.
W. Greiz, 1. März. (Das Verdienſtkreuz für
iegshilfe) erhielten: Direktor der ſtädtiſchen Sparkaſſe,
ungsrat Truckenbrod aus Greiz, Dr. Salz mann
der Geſchäftsſtelle der Dresdener Bank jn Greiz, Regie
zrat Dr. Lu ge aus Meiningen und Rektor Pantzer aus

Z. Annaburg, 1. März. (Den Heldentad) im Kampfe
das Vaterland ſtarb der Königliche r Oberleutnant
n Haack. Der Gefallene erfreute ſich hier großer Be

heit.

n. Köthen, 28. Febr. (Allerlei Kriegsfürſorge.)
Küche in den hieſigen VBarackenLazaretten wurde hisher

dem Verein vom Roten Kreuz und dem Vaterländiſchen
enverein verwaltet. Jetzt hat die Militärverwaltung den
dag gekündigt und wird die Küche ſelbſt übernehmen. Die
jandlungen darüber ſind dem Abſchluß nahe. n
m die beiden genannten Vereine den Betrieb des ſogenann
Wäſchehauſes, in dem die geſamte Lazarettwäſche gewaſchen
ausgebeſſert wird, beibehalken. Jn der Generalverſamm-

Kreisvereins Köthen vom Rolen Kreuz wurde mitge
daß ſich der Verein im letzten Jahre wieder umfangreich
igen konnte. Die Jahresrechnung ſchließt mit 22 107 Mk.

nahme und Ausgabe ab. Der bisherige Vorſtand wurde
rgewählt, nur für vier verſtorbene Mitglieder wurden
ahlen vorgenommen. Bei der Sammlung für die Sol

und Marineheime am 27. und 28. Januar gingen 7108
ein, 1278 Mk. aus der Stadt, 58830 Mk. aus dem Kreiſe
en. Die im Kreiſe durchgeführte Obſtkernſammlung brachte
Roten Kreuz einen Erlös von 1800 Mk. An GBeihilfen
n insgeſamt 840 Mk. bewilligt.

T Kangenſalza, 1. März. (Gefälſchte Geldſcheine.)
r dem im Verkehr befindlichen an ha s n be
ſich gefälſchte Zehn- und Fünf-Markſcheine. Alle die

Rfental.

bis jetzt ausgegebenen Lagergeld (Gefarngenen) Scheine werden
deshalb aus dem Verkehr gezogen und ſind ſofort zwecks Um
tauſches an die Zahlſtelle des Gefangenenlagers Langenſalza
einzuſenden.

Natla, 1. März. (Die Sprache wiedergefunden.)
Der frühere Jnſaſſe des hieſigen Vereinslazaretts, der Pionier
Ernſt Gläſel aus Leupoldsgrün, der durch die Schreck-
niſſe des Krieges im Felde die Sprache verlor, hat dieſe durch
einen kleinen Unfall wiedergefunden. Er ſtürzte in einem Nürn-
r Lazarett die Treppe herab, wobei er ſeine Sprache wieder
gewann.

z Laucha, 1. März. (60 Jahre Kriegerverein.)
Am 8. März beſteht der hieſige Kriegerverein 50 i Von
einer größeren Feier ſoll abgeſehen werden, doch ſollen die ſieben

lebenden Mitbegründer beſonders geehrt werden.
C

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandstagungen Wahlen

W. Gera, 1. März. Die Landbürgermeiſterhatten ſich dahin geeinigt, beim Landtag vorſtellig zu werden, da
ihnen ſeitens des Landtages, da die Kriegszeit für die Bürger
meiſter ſoviel mehr Arbeit gebracht b. Staatsunterſtützungen
zuteil werden möchten. Jm Landtage erklärte der Regierungs
vertreter, daß ſolche Anſprüche ausſichtslos ſeien.
Die Regierung fördere die Selbſtverwaltung ſehr gerne, aberoberſte Pfuicht der Selbſtverwaltung müßte ſein, daß ſie ihre Be

amten ſelbſt bezahlt.
W. Greiz, 1. März. (Der Landtag) von Reuß ä. L. tritt

hier am 12. März zuſammen.
Altenburg, 1. März. Ein altenburgiſcher

Städtetag.) Neben der kürzlich gegründeten Altenburgiſchen
Bürgermeiſtervereinigung ſoll noch ein altenburgiſcher Städte-
tag ins Leben gerufen werden, in dem neben den Bürgermeiſtern
Vertreter der Stadträte oder der Stadtverordneten gemeinſam
zum Wohle ihrer Gemeinden raten und taten ſollen.

Zeitz, 1. März. (Die Steuerzuſchläge) zum Aus
gleich des Fehlbetrags im bevorſtehenden Geſchäftsjahr 1917/18
brauchen nicht erhöht zu werden. Nach dem jetzt fertig-
geſtellten Entwurf zum Haushaltsplane werden im kommenden
Jahre wie bisher 195 Prozent Zuſchlag zur Staats
einkommenſteuer erhoben. Bei den Realſteuern
tritt ſogar eine Ermäßigung ein, und zwar bei der Grund,
Gebäude- und Gewerbeſteuer eine ſolche von 220 auf 215 Proz.
und bei der gewerblichen Betriebsſteuer von 150 auf 100 Proz.

Gotha, 1. Marz. (Günſtige Erträgniſſe aus
der Forſtwirtſchaft.) Die Herzogliche Staatsregierung
rechnet damit, daß im Jahre 1917 der Ertrag aus den Forſten
infolge günſtigerer Verkaufspreiſe ein Mehr von 200000
Mark gegen den Voranſchlag von 1916 liefern wird. Der An-
S an Einkommen- und Ergänzungsſteuer gegenüber dem im

oranſchlag 1916 eingeſtellten Betrag hat nach Kürzung des Aus-
für Kriegsteilnehmer einen Mehr-

Für 1917 wird dieſes Mehr
falls an Einkommenſteuer
ertrag von 200 000 Mk. ergeben.
mindeſtens wieder erreicht werden.

Dresden, 2. März. (Papiernotgeld. Kriegs-
wirtſchaftsgamt.) Jn ſeiner letzten Sitzung hat der Rat
beſchloſſen, 2 Millionen Stück Gutſcheine über 50 Pfg. aus
zugeben, die für den Stadtbezirk Dresden Geltung haben ſollen.

Zur Durchführung der Maßnahmen zwecks Steigerung der
landwirdtſchaftlichen Erzeugung, ſoweit ſie in den Geſchäfts
bereich des Kriegsamtes fällt, iſt ein Kriegswirtſchaftsamt mit
dem Sitz in Dresden errichtet worden.

[J Genthin, 1. März. (Die Genthin-Jerichower
Spar- und Sterbekaſſe) hielt ihre Generalverſamm-
lung ab. Jm 68. Geſchäftsjahre betrugen die Einnahmen
34 371,06 Mk., die Ausgaben 25 895,02 Mk. Das Geſamtver-
mögen der Kaſſe hat ſich auf 211 428,52 Mk. erhöht. Mitglieder
ſind 2037 vorhanden. Zum Obervorſteher wurde Fabrikant
Haack gewählt.

-—-7-J
Kirche, Schnle, Jnbilßen, Ernennungen

J Sandau, 1. März. (Pfarrerwechſel.) Paſtor
Gutjahr iſt zum Pfarrer in Buer-Beckhauſen in Weſtfalen
berufen und beſtätigt worden. Er wird nach Oſtern ſein neues
Amt antreten.

Arnſtadt, 1. März. (Neuer Schuldirektor.) Der
Gemeinderat genehmigte das Geſuch des Direktors des ſtädt.
Lygzeums, Schulrat Dr. Gieſecke, um Verſetzung in den
Ruheſtand zum 1. Oktober 1917 und wählte zu deſſen Nachfolger
Prof. Curdt, Oberlehrer am Lyzeum und Stadtſchulinſpektor.

Pegau, 1. März. Goldenes Ehejubiläum.)
Am 23. v. M. feierte der Filzfabrikant Stadtrat Roſt mit ſeiner
Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit in körperlicher und
geiſtiger Friſche.

Kelbra, 1. März. (Diamantene Hochzeit.) Das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit beging am Freitag das
S Ehepaar. Der Jubilar ſteht im 90., die Jubi-

in im 87. Lebensjahre.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
Tangermünde, 1. März. (Die Pocken) ſind Mittwoch

auch bei dem Hilfspolizeiſergeant Landowski, der im Zollen-
ſteig gegenüber dem Ziggelſchen Hauſe wohnt, feſtgeſtellt worden.

Leipzig, l. März. (Zwei Kinder erſtickt.) Am
Mittwoch vormittag hatte die Ehefrau des Schloſſers Sieben-
eichner in L.-Lindenagu ihre beiden 3 und 4 Jahre alten
Töchter auf kurze Zeit allein gelaſſen. Vermutlich haben die
Kinder in dieſer Zeit mit Streichhölzern geſpielt
und dadurch einen Stubenbrand veranlaßt. Durch den
ſtarken Rauch, der ſich dabei entwickelt hat, ſind die beiden Kin
der erſtickt. Als die Mutter zurückkehrte, fand ſie die Woh
nung voll Rauch und die beiden Kinder bewußtlos. Die
herbeigerufene Feuerwehr machte unter Verwendung eines
Sauerſtoffapparats Wiederbelebungsverſuche, leider blieben dieſe
ohne Erfolg.

Gersfeld (Rhön), 1. März. (Beim Holzfällen erſchlagen.) Der Gaſtwirt Heil in Sandberg wurde beim
las en ſo ſchwer von einem ſtürzenden Baum getroffen, daß
der Tod alsbald eintrat.

Kaſſel, 1. März. (Ein aufregender Vorfal)h)
ſpielte ſich am Sonntag in Widdershauſen a. d. Werra ab.
Eine ſich vom Ufer löſende ESisſcholle hre ſieben darauf
pielende Kinder mit ſich fort und trieb in der reißenden

ußmitte der Werrabrücke zu. Die ſich anſammelnde Menſchen
Wird erwartete jeden Augenblick, daß die Scholle zerſchellen
würde. Wie durch ein Wunder blieb r jedoch an einem
Brückenpfeiler häcigen, ſo daß die Kinder ſich ſämtlich auf den
ſteinernen Unterbau retten konnten.

Diebſtähle und andere Straftatken

Meuſelwitz, 1. März. (Jugendliche Diebes-bande.) Schon lange war bemerkt worden, aß
Wagen des Konſumvereins Brote fehlten, wenn die
Beſtimmungsort u hatten. Endlich gelaKutſcher, auf freier Landſtraße in der Nähe eines Waldes einen

Jungen auf dem Trittbrett des Wagens zu er I er gerade
wieder „einhamſterri“ wollte. Nun war die Herrlichkeit zu Ende,
und nicht weniger als elf Jungen wurden als „ſtille Teil
haber“ an dem Geſchäft ermittelt. Die Beute wurde immer
gemeinſchaftlich geteilt, und was man nicht aufeſſen konnte, das
wurde im Walde verſteckt. Man hatte ſich verſchiedene Stellen
grfge ſucht. wo man den Konſumvereinswagen auflauerte und
ſie dann plünderte.

Feuersbrünſte
Hettſtedt, 1. März. (Ein Filmbrand.) Jn einer

gutbeſuchten Abendvorſtellung geriet in den hieſigen Lichtſpielen
im Vorführungsraum der Film „Es fiel ein Reif in der
Frühlingsnacht“ in Brand. wurden 900 Meter, zwei Akte,
vernichtet. Der Schaden iſt in Anbetracht der ſehr geſtiegenen
Filmpreiſe bedeutend. Die Sicherheitsvorrichtungen
bewährten ſich aufs beſte, auch bewahrten die n
des Kinos, von wenigen Ausnahmen abgeſehen, gute Haltung,
ſo daß Unglücksfälle beim Verlaſſen des Kinos ver
mieden wurden.

Abbenrode, 1. März. (Wühlenbrand.) Dienstag
früh brach auf dem Beſitztum des Mühlenbeſitzers A. Sie-
brecht ein Schadenfeuer aus. Die Mühle brannte voll
ſtändig bis auf das Wohnhaus, Stallungen und Keſſelhaus
nieder. Die hieſige und die aus dem Nachbarorte Lochtum
herbeigeeilten Feuerwehren konnten bei der Schnelligkeit des
Feuers keinen Einhalt mehr gebieten. Wie dieſes Feuer ent-
en iſt nicht bekannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt.

W. Kaſſel, 1. März. (Schadenfeuer.) Jn der Nacht
m Montag brannte die beim benachbarten Rengershauſen ge
egene Gerlachſche Mahlmühle vollſtändig nieder. Auch

das Wohnhaus wurde ein Raub der Flammen. s Feuer ent
ſtand wahrſcheinlich ierfolge Heißlaufens eines Lagers. Der
Schaden iſt nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt.

Verſchiedene Vachrichken
Leipzig, 2. März. (Sonderzüge zur Meſſe.)

Anläßlich der bevorſtehenden Leipziger Meſſe werden die Eiſen-
bahnverwaltungen verſchiedene Sonderſchnellzüge verkehren
laſſen, und zwar am A4., 5., 8. und 9. März von Berlin nach
Leipzig, ab Anhalter Bahnhof 7,35 Uhr v., an Leipzig 10,09 Uhr.
Zur Rückfahrt ſind folgende Sonderzüge vorgeſehen: 7., 8. und
9. März ab Leipzig 6,25 Uhr n. Die für Meßbeſucher veraus-
gabten Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen haben auch für dieſe
Sonderzüge Gültigkeit. Bemerkt ſei noch, daß der Eilzug 29
ab Leipzig 9,80 Uhr abends mit Anſchluß an den Bitterfelder
D-Zug 11 wieder dauernd verkehrt.

Leipzig, 2. März. Verlängerte Polizeiſtunde
ur Meſſe.) Der Frühjahrsmeſſe wegen iſt für die Gaſtwirtſchaften in Leipzig in der Zeit vom 8. bis mit 11. März die

Polizeiſtunde ausnahmsweiſe auf 1412 Uhr abends feſtgeſetzt
worden. Bei Lokalen, für die frühere Schließung angeordnet
iſt, verbleibt es bei ſolcher. Dem Vernehmen nach werden auch
die Theater und Lichtſpielhäuſer während der ganzen Meßwoche
geöffnet ſein. Für die in der inneren Stadt gelegenen Straßen
iſt außerdem vom Rate für die Meßzeit das Verbot der Schau
fenſterbeleuchtung aufgehoben worden.

Eilenburg, 1. März. (Verſchwunden.) Seit Mon-
tag früh iſt der Auszügler Karl Reiche aus Mörtitz ver
ſchwunden. Der 71jährige Mann, der ſeit einem Jahre nerven-
krank iſt, iſt Montag früh mit Stock und Schirm aus ſeiner
Wohnung weggegangen und bis heute nicht zurückgekehrt.

W. Gera, 1. März. (Vom r e in Gerawurde eine Zeugin, die ſich weigerte, ihre Ausſage, die ſie in
einer Körperverletzungsanklage getan hatte, zu beeidigen,
zu 100 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Ferner hatten ſich drei
Frauen aus dem benachbarten Zeulendorf zu verantworten,

weil ſie intimen Verkehr mit n Gefangenen unterhalten hatten, der bei einer Frau nicht ohne
Folgen blieb. Zwei wurden zu drei, eine zu zwei Wochen Ge
fängnis verurteilt.

Tangermünde, 1. März. (Die Bergung der ge
färdeten Schiffahrt) in der Elbe iſt nun nach anſtrengen
der Arbeit gelungen. Nur zwei kleine leere Fahrzeuge ſtecken
noch im Eiſe, auch dieſe hofft man, wenn das bei Ferchland
ſtehende Gis ſich nicht binnen kurzem in Bewegung ſetzt, in den
Hafen ſchleppen zu können.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ueber die Förderung der Auslandsſtudien

enthält eine unlängſt erſchienene Denkſchrift des Preuß
Kultus miniſteriums bemerkenswerte Ausführungen und
Angaben. Es handelt ſich dabei insbeſondere auch um die Ertei-
lung von Lehraufträgen, durch die jeweils ein ganzer Kultur-
kreis dem Verſtändnis der Studierenden nahegebracht werden ſoll,
außerdem um die Begründung einzelner feſter Stellen für Fa
ſtudien. So iſt ein Extraordinariat in Berlin für orientaliſ
Hilfswiſſenſchaften und ein ſolches in Münſter für Kunde des
chriſtlichen Orten s beantragt; ferner Lektorate für Bulgariſch
in Berlin und für Spaniſch in Bonn. Die Denkſchrift iſt abge
druckt in dem neueſten Heft der von Friedrich Althoff begründe-
ten, jetzt von Max Cornicelius herausgegebenen, im Verlag von
B. G. Teubner erſcheinenden Jnternationalen Monatsſchrift für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Technik.

Auszeichnungen
Berlin, 2. März. Laut „B. T.“ wählte die ſchwediſche Aka-

demie der Wiſſenſchaften den Berliner Nationalökonomen Adolf
Wagner zum Mitglied. Dem Berliner Tiermaler Kuhnert
wurde die Goldene Linné-Medaille verliehen.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr Simon; für Provinz Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr Simon;

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzetgenangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften un
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

Betttedern, Daunen, fertige Betten,
Eduard Gra

n

Grösstes Spsezialhaus am Platze

F, nan a s, Marktplatz [O- relephon 1298.
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Tageskaſſe: 10-1, und 4--6.

200,
Dienstag, den 6. März 1917,

abends 8 Uhr

Gosollschafts-

Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter

unter Mitwirkung des
Opernſängers

Emil Fischer
vom Halleſchen Stadttheater.

Leitung: 6436Kapellmeiſter Karl Vöohren.
Eintrittspreis 40 Pfg.

Inhaber v. Dauerkarten frei.

Schultornister
für Knaben u. Mädchen

Büchertaschen
Bücherträger
Schiefertafeln
Schieferkasten
Griffel, Wetzen,Schwämme

empfiehlt billiget (1796

AlhinhHentze
24 Schmeerstr. 24.
hoſenträger r Bl

e roße Auswahl. [6423
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auf den 10. März, vorm. N Uhr
im „Roten Ros“ zu Halle a. S. unſere Mitglieder ein.

Klavier Unterri
Große BVrauhanus
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aße 22 II.

wird gründli
Verhandlungogegenſtand;

Beſchlußfaſſung über Erweiterung des Geſchäſtsbetriebes.

Halle a. S. den 1. März 1917. (6411Sandwirtſchoſtuce? Hieyverſtcherung
m. b.H Krr a. Saale.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates:
esche.

Der Vorſtand
Zecher. Pbert.

Private Chemiesehnle iür Damen.

Gewissenhatte Ansbildun
durch

Beschränkte Teilnehmerinnenzahl.

es des nennen Kurans
Laboratvtiun von Dr. P. Herrmaun,

Ludwig-Wnehererstr. 79.

der fang
Militärschwank aus der Friedenszeit in 2

von Wilhelm Hartstein.
P Ueber 1000 Mal

erfahrene Lehrkräfte
Bildern

m 1. Januar. (1591

Mitteldeutſche Creditbank.
Einladnur 62. vrdentlichen Heneralverſammlnns.

Die Aktionäre unſrer Bank werden hierdurch zu der am

Montag, den 26. März 1917, vormittags 11in unſrem Bankgebäude, eue Mainzerſtraße 32 dabier, ſtattfi
ordentlichen Generalverſammlung eingeladen.

Gegenſtände der Verhandlung find:1. Vorlage des Berichte des Vorſtands für das Jahr 1916 mit den Bemerkungen des
Auſſichtsrats; Beſchlußfaſſung über die Genehmigung derVerluſtrechnung per 31. Dezember 1916, ſowie über die Verwendung des Reingewinns.

2. Entlaſtung des s ndes AufſichtsrWahl von Die Tufſichtsrats.
Die Aktionäre, weiche an der Beſchlußſaſſung

in Berlin bei der Mitteldeutſchen Creditbank oder bei der Bank des
in Baden-Baden, E
bei den Filiglen der Mitteldentſchen Creditbank, in München bei derdeutſchen Creditbank und der Firma H. Aufbäuſer, in Rürnb arglinie der Mitteldentſchen Creditbank, ſowie bei den an anderen

en,

iuben und Niederlaſſungen der Bitteldeniſchen r in Coblenz und Cöln bei derM. M. Warbhurg Co., in Leipzig
redit- Anſtalt Vecker Co.), in Meiningen beiStrupp Aktiengeſellſchaft, r Shuttagrt bei der Firma

nungen bei der

irma Leopold Seligmann, in Hamburg bei der Firma M
ei der Allgemeinen Deutſchen

der Bank für Thüringen vormals B. M.
Doertenbach Cie., G. m. b. H., in Tübingen und Hechi
Siegmund Weil. Bei dieſen Stellen ſind auch die Eintrittskarten in
übrigen wird auf die 4 30 des Statuts Bezug genommen.

Frankfurt a. ebruar 1917.
Richard p. Paſſavant-Gontard

in der Generalverſammlung teilnehmen wollen,
haben ihre Aktien ſpäteſtens am 21. März 1917 bei einer der nachſtehend verzeichneten Stellen oderbei einem deutſchen Notar zu derer in Fraukfurt a. M. bei der Mitteldeutf

Fürtbh, Gießen, Hanaun, Hannover, Hildesheim, Karlsrube,

er in chtsrat der Mitteldentſchen Creditvanr-
Joſef Baer.
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Heratungsſtelle für Kriegerfawilic

Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Ubr vormittags,Leutihes ſartei Hale Gerdand ratingier da

Wir sind zum Ankauf
Bindegarn-Enden ermä

Ausführlic
Landwirtsehafts kammer rür dis Provinz

e Auskunft erteilt die

Merseburgerstrasse 17/18.

Bindegarn- Abfälle
sind besehlagnahmt und dürfen für andere Zwecke nicht verwertet werden.

und übernehmen auch in diesem Jahre das Umspinnen
zu den festgesetzten Preisen und Bedingungen.

Die wer der Bindegarnabfälle erbitten wir baldigst, um für recht-
zeitige Lieferung des umgesponnenen Bindegarnes sorgen zu Können.
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Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 1. März 1917

(Schluß aus der Morgen Ausgabe.)
ghg. Sevda (Pole): Wir bewilligen die Kredite, weil
für das Reich notwendig ſind. Angeſichts der ſchwie-

gage haben wir bisher über unſere Beſchwerden ge
iegen. Unſere Vorſtellungen in den Kommiſſionen hatten

befriedigenden Erfolg. Wir wurden immer mit der
ientierung und mit einer milderen Praxis vertröſtet.

die Proklamation Polens wurden wir nicht genügend
errichtet. Unſere Verbindung mit Warſchau iſt noch

r ſehr ſchwer. Der Sprachenparagraph gilt noch immer,
Werungen müſſen ſofort eintreten.

Keil (Soz.): EinenWettlauf in der Barbarei mit den
mzoſen dürfen wir bei der Gefangenenbebandlung nicht

machen. Repreſſalien müſſen an den höchſten gefangenen
ſieren geübt werden. Die Arbeiterausſchüſſe der Ge
jgenen können angeſichts der Sprachenſchwieriakeiten in
erem Intereſſe liegen. Dem Abgeordneten Ledebour hat

grauſame Natur den Sinn für Sachlichkeit nicht gegeben.
Verantwortung für die Kreditbewilligung tragen wir

e Für die Ledebour'ſchen Witzeleien zahlen unſere Sol
en im Schützengraben mit ihrem Blut dieZeche. ber

giel der Sicherung Deutſchlands hinaus darf der Krieg
t fortgeſetzt werden. Für die Forderungen der Rechten

Eroberungen haben unſere Soldaten kein Verſtändnis,
bhafter Widerſpruch.) vorgelegten Steuern können
t nicht annehmen. Empfehlenswert iſt eine Verſchärfung

Erbſchaftsſteuer, eine Wiedererhebung des Wehrbeitrags
h eine Reichsvermögensſteuer, wenn nicht direkt, ſo auf

1 Wege über die Einzelſtaaten. Wir treten für ein
lenmonopol ein. Die Kohlenförderer haben lange genug
tteile gehabt. Sie ſollten nur für das entſchädigt werden,
den, was ſie in die Werke hineingeſteckt haben. Wenn

J nicht alles tun, um die menſchliche Arbeitskraft zu ſtär-
verringern wir die Leiſtungsfähigkeit der Jnduſtrie.

neuen Steuern regen die Arbeiter nur zu neuen Lohn
derungen an.
Abg. Streſemann (Natl.) Sofortige Gegenmaßnahmen
geſichts der grauſamen un unſerer deutſchen
egsgefongenen ſind notwenpig. atſächlich beſtehen
heiterausſchüſſe unter den Krfegsgefangenen. Da ſollte

m ſie den deutſchen Staatsarbeitern nicht verweigern.
ſaß die Brot und Fleiſchrationen für die Gefangenen
her ſind, als die der Hivilbevölkerung, geht über

Spaß. Der Abbruch der divplomatiſchen Be-
hungen mit Amerika ändert wenig an der
e. Wilſon ſollte man zurufen: Hände weg
unſerer innerpolitiſchen Lage. Schuld an dem Zerrbild,

liches in der ganzen Welt über unſere politiſche Lage be
ht, iſt das Verſagen unſeres Auslands-Nachrichten-

ſtes. Dieſer muß großzügig ausgeſtaltet werden. Es
ausgeſchloſſen, daß wir nach dem Kriege von der Roh-

lieferung ausgeſchloſſen werden. Deutſchland und
erika ſind insbeſondere von einander abhängig. Mit

n U-BootsKrieg konnten wir nicht ſo lange warten, bis
z Völkerrecht entſprechend umgeändert iſt. (Sehr gut.)

e Wirkung zeigt ſich ſchon in England. Die Erwartung
z Staatsſekretärs Zimmermann, daß es im Sommer
ieden geben wird. möge ſich erfüllen. Wir freuen uns,
z wir jetzt wieder einen Staatsſekrekär von Fleiſch und
t haben. (Sehr gut.) Für die Annektion Belgiens iſt

af Weſtarp nicht eingetreten, nur für die Befreiung der
ſamen von den Wallonen. Für unſere Kriegerverſorgung
üſſen wir deutſches Neuland ſchaffen. Das hängt zuſam-

mit der Reform der Reichsfinanzen. Beſonderen Dank
d wir unſeren Kämpfern in Oſtafrika ſchuldig. (Leb-

es Bravo!) Mögen ſie den Frieden auf einem deut“chen
ifaniſchen Boden erleben. (Bravol) Unverſtändlich iſt

je die Anſchauung des Generaladjutanten von Löwenfaeld
her die Auslandsdeutſchen. Eine Perſönlichkeit mit ſolchen

ſchauungen gehört nicht auf den Poſten, auf dem ſie ſteht.
Sehr richtig Jn der Türkei müſſen wir der deutſchen
ultur gegenüber der franzöſiſchen zum Siege verhelfen.
der Staatsorganismus, wie er ſich in den Kriegsgeſell-
haften zeigt, muß in den Friedenszeiten verſchwinden.
dehr als die Arbeiter leiden die Feſtbeſoldeten und die Alt
enüonäre unter den Steuern. Unſer Zukunftsprogramm
iß die Vereinigung des Eiſenbahnweſens mitenthalten,

ine Verſtändigung zwiſchen Eiſenbahn und Kanalpolitik.
ſegen den Wucher kämpfen auch wir an; aber der Handels
ind als ſolcher hat ſeine volle Pflicht in dieſem Kriege ge-
m. (Bravol) An die Aufrechterhaltung des preußiſchen
Ireiklaſſenwahlrechts kann nach den Erfahrungen dieſes
tieges niemand mehr denken. Wir zweifeln nicht an dem
aldigen endgiltigen Siege. Möge er uns den Frieden brin

en und als Frucht des Friedens ein größeres, freies
deutſchland. (Beifall.)

Hierquf wurde die Weiterberakung auf morgen 11 Uhr
tagt. Vorher kurze Anfragen.

Schluß gegen 514 Uhr.

Luftangriff auf Braadſtaires

London, 1. März. (Amtlich.) Um 9 Uhr 50 Min.
gens warf ein feindliches Fluggeug einige Bomben auf

Beilage zu Vr. 112 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für

Halle, den 3 März
Zur Lebensmittelverſorgung der Kranken
Auf Grund neuer Vereinbarung zwiſchen Magiſtrat

und dem Verein der Aerzte zu Halle gelten für die ärzt
lichen Lebensmittelverordnungen von heute an die nach
ſtehenden Beſtimmungen

1. Aerz gen an Kranke Brnen
in einem Briefumſchlage vom Arzte ſelbſt ver

n an das Stadt-Ernährungsamt eingeſandt n.
2. Auf Antrag des StadtErnährungsamtes kann die ärzt
r eine Nachunterſuchung durch einen

von ihr zu beſtimmenden W vornehmen laſſen.
Halle, den 1. März 1917.

Der Verein der Aerzte zu Halle
(gez.) Prof. Dr. Eisler, Vorſitzender.

Die Zubereitung von Graupen als Volksnahrungsmittel
Die S Zentrale G. m. b. H. in Charlottenburg

Wir immer wieder, daß die Hausfrauen darüber
age führen, daß grobe Graupen bis zu 5 Stunden kochen

müſſen. um weich zu werden. Es iſt dies ein Beweis, daß die
Zubereitung der Graupen falſch gehandhabt wird, aber auch be

weil in ſehr vielen Familien, namentlich aber in
ſſeren Haushalten, früher Graupen faſt gar nicht auf den Tiſch

kamen. Wir empfehlen folgende Zubereitung:
„Man ſchütte die groben Graupen am Abend in kaltes

Waſſer, waſche ſie tüchtig durch und gieße das Waſſer ab. Nun
gibt man friſches Waſſer auf die Graupen und läßt ſie bis zum
anderen Tage ſtehen. Es genügt dann eine halbe Stunde
eit, um die genußfähig und weich zu machen. Die

raupen müſſen in demſelben ſſer kochen, in dem ſie ange
z wurden, da ſonſt die beſten Nährſalze verloren gehen würden.

m die Graupen ſchmackhafter zu machen, gebe man noch na
Belieben Kartoffeln, Kohlrüben, Möhren, Blumenkohl, SparTomaten, Pilze zu, ſehr r wird das Gericht r. e
fügen von MaggiFleiſchbrühwürfel. Man rechne für die Perſon
ö0 Gramm Graupen. Will man Schleimſuppe herſtellen, ſo
läßt man die Graupen zerkochen und u ſie durch. Grütze
wird in gleicher Weiſe zubereitet. Das Zerkleinern von Graupen

u Grütze und Mehl, ſobald man nur eine Schleim- oder Mehl-Pappe herſtellen will, iſt mittels ſauberer Zerkleinerungsmühlen

(Art Kaffeemühlen) zu empfehlen.“

Hederich als Gemüſe
ur Streckung unſerer Nahrungsmittel macht die

der Simonsbrotfabrik, Frl. Simons, Feldmühle bei eſt, auf
die Verwendung der Hederichpflanze als Gemüſe aufmerkſam
und teilt dazu folgendes mit: „12-14jährige Mädchen einer
Volksſchulklaſſe ſchnitten Mitte Oktober die in Knoſpe befind
lichen Hederichpflangen vor dem Umpflügen des Landes über der
Wurzel ab und lieferten in 210 Stunden 3 Ztr. ein Der
Hederich wurde auf der Fleiſchhackmaſchine zerkleinert. 1 Ztr.
Hederich mit 2 Ztr. Kartoffeln und 6 kg Fleiſch wurden von
280 Kindern in der Volksküche verzehrt mit dem einſtimmigen
Urteil, daß das Gericht gut ſchmecke. Die Lehrer berichteten, daß
keines der Kinder ſich über mangelnde Bekömmlichkeit beklagt
habe. 2 Ztr. Hederich ſind auf einem FriſchLuftTrockenapparat
gedörrt und im Winter als Gemüſe benutzt worden.“ Ueber
eine Probe Hederichgemüſe, die in einem Offizierkaſino zum
Mittagsmahl gereicht wurde, gibt die Kaſino- Kommiſſion fol
gendes Urteil: „Wir fanden den Geſchmack dieſes Gemüſes ähn
lich dem Grünkohl, eher noch etwas wohlſchmeckender. Die gleichen
S wurden auch in der hieſigen Volksküche gemacht.
Als Rezept wird empfohlen: 1 Pfd. Hederich weich zu und
mit einer Zwiebel und 1-—2 geriebenen Kartoffeln 10 Minuten
zu dämpfen.

Der Hederich iſt ein weit verbreitetes Unkraut, von dem
im Vorſommer große Mengen friſcher Pflanzen geſammelt
werden können. Die Tatſache, daß der Hederich friſch und in
d von Dörrgemüſe nutzbare Verwendung finden kann, ver
ient daher allgemein bekannt zu werden. Vielleicht kommt

noch der Vorſchlag: es muß mehr Hederich angebaut werden.

Der ſogenannte Trinkzwang in Gaſt, Schank
und Speiſewirtſchaften

Der Erlaß des Miniſters des Jnnernund des Handelsminiſter s über den ſog. Trink-
zwang in Gaſt, Schank- und Speifewirtſchaften lautet:

„Nach Mitteilungen, welche dem Herrn Präſidenten des
Kriegsernährungsamts zugegangen ſind, wird in Gaſt, Schank
und Speiſewirtſchaften vielfach die Abgabe von Speiſen davon
abhängig gemacht, daß der Gaſt Getränke, namentlich Bier oder
Wein genießt, oder es wird ein Aufſchlag erhoben, wenn dieſe
Bedingung nicht erfüllt wird (Weinzwang, Bierzwang). Dieſes
im Ausland meiſt unbekannte Verfahren wird vielfach mit Recht
als gemeinſchädlich und insbeſondere auch als mit den Forde-
rungen der Kriegszeit nicht in Einklang ſtehend empfunden.
Es führt zu einer Vergeudung von Bier und Wein ſowie zu
einer Verteuerung der Speiſen für den Verbraucher, der bei der
vielfach ſehr beträchtlichen Erhöhung der Bier. und Weinpreiſe
gzwungen wird, für Genußmittel, auf die er häufig gern ver
zichten würde, Geld aufzuwenden, das er ſonſt für Beſchaffung
von Speiſen und ſonſtigen Nahrungsmitteln verwenden könnte.
Es iſt vorläufig nicht beabſichtigt, gegen den ſogenannten Trink-
zwang von hier aus im Verordnungswege eingzugreiſen. Es
erſcheint aber erwünſcht, daß da, wo ſich ſchädliche Mißbräuche
auf dieſem Gebiete zeigen, von den örtlichen Verwaltungsſtellen
eingeſchritten wird. Die Vorſchriften in S 12 Nr. 1 und S 15
Abſ. 1, 3 der Verordnung über die Errichtung von Preis-
prüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom 25. Septem-
ber 1915 in der Faſſung vom 4. Novemper 1915, bezw. der Er
gänzungsbekanntmachung vom 6. Juli 1916 und der zu letzterer
ergangenen Ausführungsanweiſung vom 19. Juli 1916 geben
dazu die geeignete Handhabe. Auf Grund dieſer Vorſchriften
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daß der Gaſt Getränke entnimmt, oder den
für den Fall zu erhöhen, daß der Gaſt Ge

Welcher Verdienſt bleibt dem Kleinhandel?
Die Potsdamer Handelskammer, Sitz Berlin, beſchäf

tigte ſich eingehend mit der Beſchränkung des Verdienſtes
im Lebensmittelkleinhandel Es wurden nachſtehende Be
ſchlüſſe gefaßt, die bei dem Miniſter für Handel und Ge
wo e e heeheee ſollen vor geſehen

Ve er des ein vorHöchſtpreifen gehört werden.
2. Die Höchſtpreiſe ſind en und ſo r erhöhen, daß

dem Kleinhandel ein ener Nutzen verbleibt, der für
e auf 20—-25 Proz., für Kolonialwaren auf 15 Proz.

auf 8 Proz. Rohverdienſt zu berechnen iſt.
Die Kleinhandelsbetriebe der Gemeinden ſieid auf das

unbedingt notwendigſte Maß zurückzuführen. Zur Abgabe von
Lebensmitteln ſind, ſoweit nur irgend angängig, die Klein
händler heranzuziehen.

4. Die Verteilung der Waren hat unter Berückſichtigung des
Umfanges der einzelnen Betriebe ſtattzufinden. Wenn die hierzu
vorhandene Menge zu gering iſt, um danach eine angemeſſene
Verteilung durchzuführen, ſo ſind jeweilig der Reihe nach die
einzelnen Händler oder einzelne Gruppen von Händlern, ins
Dach die Händler nach örtlichen Bezirken geordnet, heran
zuziehen.

5. Für die rleiſtung von Mängeln bei der Abgabe der
Lebensmittel ſeitens der Kommunalverbände oder der Gemeinden
an die Kleinhändler ſollen die im Frieden allgemein anerkannten
S m nd ſein; wenn dies aus beſonderenründen nicht zugeſtanden werden kann, ſoll der Rohverdienſt
der Kleinhändler unter Berückſichtigung der im einzelnen in
Frage ſtehenden Warenart entſprechend erhöht werden.

6. Die Verteilung der Waren an Konſumvereine lediglich
nach dem Maßſtab ihrer Mi liederzahl berückſichtigt nicht die
tatſächliche Lage der Verhältniſſe und würde zu einer ungerechtenweitgehenden Begünſtigung dieſer Vereine führen ſie iſt des

halb unter allen Umſtänden zu vermeiden.

Wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß des geſamten
deutſchen Baungewerbes

7 Standesorganiſ. des deutſchen
rbes: der Deutſche Arbeitgeberbund für

das Baugewerbe und der Jnnungsverband
Deutſcher Baugewerksmeiſter, welchen in den zahl-
reichen ihnen angeſchloſſenen Unterverbänden und Jnnungen der
weitaus größte Teil der baugewerblichen Betriebe in allen Teilen
des Reiches angehört, haben beſchloſſen, zur beſſeren Wahrung
der wirtſchaftlichen Intereſſen des deutſchen Baugewerbes eine
neue, das ganze Reich umfaſſende Organiſation ins Leben zu
rufen. Unker den Aufgaben, welche dieſer Organiſation geſtellt
ſind, find beſonders wichtig: die Verbeſſerung und Vereinheitlichung des Verdingungsweſens im Bangewerhe, Schaffung von

Einrichtungen zum Schutze angemeſſener Preiſe und Lieferungs-
bedingungen für Bauausführungen. Daneben wird ihr im Hin
blick auf den in letzter Zeit beſchleunigt fortſchreitenden Zu-
r We der Bauſtoffproduzenten in Shyndikaten der Schutz

Intereſſen des Baugewerbes als verarbeitender Induſtrie
gegenüber einſeitiger Machtpolitik dieſer Syndikate obliegen Die
geplante neue Organiſation, deren Gründung wahrſcheinlich be-
reits in nächſter Zeit erfolgen wird, ſoll den Deutſcher
Wirtſchaftsbund für das Baugewerbe führen. Sie
wird ihren Sitz in Berlin haben und ſich in Bezirks- und dieſer
angeſchloſſene OrtsWirtſchaftsverbände gliedern.

bori

Freiwillige für ein Alterskorps des Vaterländiſchen
Hilfsdienſtes

wirbt ein bemerkenswerter Aufruf, der dieſer Tage in weiteren
Kreiſen verbreitet wurde. Es handelt ſich m, ein ſich ſelbſt
ethaltendes, keine Mittel vom Reich oder der einzelnen Staaten
in Anſpruch nehmendes Korps von älteren Freiwilligen für
vaterländiſchen Hilfsdienſt zu ſchaffen. „Jn den meiſten Orten
unſeres Vaterlandes“, ſo heißt es in dem Schrift ſtück, „gibt es
noch viele Männer über 60 Jahre, die geiſtig und körperlich
friſch genug ſind, um im vaterländiſchen Hilfsdienſt nutzbringend
zu wirken. Auch ſie haben kein Recht mehr zu feiern, wo das
Vaterland jeder Kraft ſeiner Söhne bedarf. Die Mittel zum
Unterhalt derjenigen, welche ſich nicht ſelbſt erhalten können.
werden durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden, und es
iſt ſchon jetzt als geſichert anzugehen, daß ſie in genügend reichem
Maße fließen werden. Der Sitz der Hauptſtelle wird Berlin fein
Jm weiteren wird ſich das Korps der Reichsorganiſation für
v. H. anſchließen. Der Aufruf enthält eine große Anzah-
Unterſchriften namhafter Perſönlichkeiten. Der König von
Württemberg, der Großherzog von Baden, General-
Feldmarſchall Prinz Leopold v. Bayern, Herzog Albrecht
von Württemberg, Kriegsminiſter von Stein, Graf
Zeppelin, und andere führende Männer haben handſchrift-
lich ihre höchſte Anerkerrnung für das vaterländiſche Unternehmen
zum Ausdruck gebracht.

Oberlyzeum und Lyzeum der Franckeſchen Stiftungen
Am 26. Februar fanden ſich die Eltern und Lehrer und Lehre-
rinnen unſerer Schülerinnen zum 5. und letzten Male in dieſem
Winter im Schulſaale zuſammen, von der Abſicht geleitet, durch
Gedankenaustauſch über Erziehungs- und Unterrichtsfragen,
Elternhaus und zule in ein innigeres Verhältnis zu bringen.
Der vom Oberlyzeumsdirektor Baltzer gehaltene Vortrag
über „Die ſchriftlichen Arbeiten der Schule“ war
wohl geeignet, dieſem Zwecke zu dienen, indem er mancherlei
irrige Meinungen über dieſe viel umſtrittene Frage und manche
Sorge der Eltern zu beſeitigen verſuchte. Die Hauptſache im
Leben bleibt das Mündliche: Sprechgewandtheit, Leſefertigkeit,
Schnelligkeit im Rechnen. Aus dieſen Erwägungen entſprang derad ſtaires. Eine Frau wurde verletzt.
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Konfirmanden- Anzüge
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genannte Extemporale erlaß des Herrn Miniſters vom 21. Okt.
Nach ihm ſollen die ſchriftlichen Arbeiten nicht etwa aus

der Schule verſchwinden. Aber nicht mehr in der Prüfung,
ſondern in der Einübung und Befeſtigung des Erlernten, in der
Uebung des Stils, in der eigenen Und der Fremdſprache und
in der Förderung der logiſchen Denkens ſoll ihr Hauptwert liegen
Darum iſt ihre Zahl verringert und ihr Umfang verkleinert
worden. Die Eltern können die Schule bei den ſämtlichen
ſchriftlichen Arbeiten unterſtützen, wenn ſie ſich jede Arbeit ent
weder vor der Abgabe vorlegen oder vorleſen oder nach der Zurück.
gabe zeigen laſſen und dabei lobend oder tadelnd die Fähigkeiten
der Tochter fördern helfen, nicht aber durch eigene Mitarbeit ihre
Arbeitskraft und ihr Selbſtvertrauen lähmen. Nach dieſem
Vortrage gab Fräulein Olerlehrerin Hennig den Eltern Auf
klärungen über die „Gedichtbehandlung auf der Oberſtufe“.
Anknüpfend an die Goetheſtrophe: „Gedichte ſind gemalte Fenſter
ſcheiben S führte ſie Folgendes aus: „Erbaut euch und ergötzt
die Augen!“ Damit zeigt der größte deutſche Lyriker das Ziel
der Gedichtbehandlung. Den Weg zu dieſem Ziel weiſt er mit
den Worten: „Kommt aber nur einmal herein! Begrüßt die
heilige Kapellel“ Mit dieſer Goetheſchen Aufforderung berührt
ſich innig die neuzeitliche Forderung des „Miterlebens“ von
Gedichten. Schritt für Schritt gilt es, dem Dichter nachzugehen:
mit ihm den Ereigniſſen zu folgen, mit ihm zu fühlen, zu wollen,
zu ſinnen, zu taſten, zu lauſchen, vor allem aber mit ihm zu
ſchauen und ſo im Phantaſieſchauen es im Gedicht „farbig helle
werden zu laſſen. Durch Gewöhnung zum Miterleben wird es
die Schülerin dahin bringen, daß ſie ſich mit offener Seele
und offenen Sinnen in ein Gedicht zu verſenken vermag. Dann
wird ſie ſich in der heiligen Kapelle der Dichtung umſchauen
lernen und ſich andächtig und fröblich „erbquen und ergötzen
laſſen. Jm Mittelpunkt der Ausföhrungen ſtand zur Veran-
r de Erſtrebten W de Gedichtes „Jnden Frühling hinein!“ aus erzogs Kriegsgedichtſammung: Ritter, Tod und Teufel! Be

Das nene Verdienſtkreuz für Kriegshilfe iſt in den Aus
lagen des Juweliers Walter Fleiſchhauer, Steinweg 22,
ausgeſtellt.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Sonn
abend, den 3. März. Zum Kauf berechtigen die Nummern der
Lebensmittelſcheine 42 001--43 000, und zwar von 8--1 Uhr vor
mittags. Für jeden Kopf eines Haushaltes wird ein Ei ab-
gegeben zum Preiſe von 34 Pfg. für das Stück. Da die Eier
durch Froſt gelitten haben können, dürfen ſie nicht gekocht werden.
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der
Abfertigung wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld)
bereit halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Der Krieger- Sanitätskolonne Halle wurde am 25. Fe
bruar eine fahrbare Krankentrage geſtiftet von der Loge
zu den drei Degen, vom Baumeiſter KHuhnt, von der Germania-
loge und aus vielen anderen geſchenkten Beträgen überwieſen.
Die vor drei Wochen dem 1870er Bahnhofsbarackenverein über
wieſene Trage war von der Loge zu den fünf Türmen geſtiftet.
Aus den noch vorhandenen Beträgen iſt eine dritte Trage in
Auftrag gegeben worden, deren Uebergabe an eine dritte Ko-
lonne erfolgen ſoll. Außerdem iſt beabſichtigt, die durch den
langen Kriegsgebrauch mitgenommenen alten Fahrtragen
gründlich in Stand ſetzen zu laſſen. Die Uebergabe der Trage
an die Krieger- Sanitätskolonne am 25. Februar erfolgte in
ſchlichter aber ernſter Feier durch den Vorſteher der Erfriſchungs-
ſation vom Roten Kreuz, Optiker Otto Unbekannt. Jhm wurde
durch den Verbandsvorſitzenden, Werkmeiſter Pretſch, vom
1870er Bahnhofsbarackenverein, von dem Kolonnenführer
Thieme, von der Krieger- Sanitätskolonne und von dem Bahn-
hofskommandanten Oberſtleutnant Vallet de Barres herzlich ge
dankt. Jn einer zündenden Anſprache gedachte dieſer der
ſegensreichen Einrichtung des Roten Kreuzes und ſprach den
Sanitätsmannſchaften ſeinen Dank aus für ihr pflichtvolles
Ausharren und die gewiſſenhafte Erfüllung der freiwillig über
nommenen Pflichten. Er hob beſonders hervor, daß er bisher
noch nie Grund zu Klagen über die Sanitäter gehabt hätte. Ein
auf den deutſchen Kaiſer ausgebrachtes Hurra bildete den
Schluß der Feier. Nachdem wurde die Trage an ihren Be-
ſtimmungsort zum Hauptbahnhof gebracht, wo ſie zum Wohle
unſerer wackeren Verwundeten und kranken Krieger bei Bedarf
in Gebrauch genommen werden wird. Allen denjenigen Damen
und Herren, die zur Beſchaffung eines ſo unentbehrlichen und
wertvollen Beförderungsmittels beigetragen haben, auch an die
ſer Stelle herzlicher Dank.

Berufsvorbildung für junge Mädchen. Die in Verbindung
mit dem Städtiſchen Jugendamt und dem Diagkoniſſenhaus er
richtete Kinderpflegerinnnenſchule in Halle beendet
mit Oſtern ihren erſten Jahrgang und entläßt einige
20 junge Mädchen nach gründlicher prakkiſcher und theoretiſcher
Ausbildung in allen Fächern, welche dem Berufe einer Kinder-
pflegerin (Kinderfräulein, Kindergärtnerie zweiter Klaſſe)
dienen. Eine ganze Anzahl der zur Entlaſſung Kommendenhaben durch Vermittlung der Schulleitung bereits Stellungen

gefunden. Bei der Entlaſſungsfeier am 23. März im Saale des
Gemeindehauſes der Paulusgemeinde werden einige Vor-
führungen in Kreisſpielen, Fingerſpielen, Turnen uſw. geboten
werden. Auch eine Ausſtellung von Handarbeiten und Erzeug-
niſſen aus dem Handfertigkeitsunterricht ſoll damit an den
beiden darauffolgenden Tagen am ſelben Orte verbunden ſein.
Auf dieſe allgemein zugänglichen Veranſtaltungen ſei heute ſchon
hingewieſen. Dieſe Mitteilung wird manchem nach einem Beruf
ausſchauenden jungen Mädchen, ſowie Hausfrauen, welche ſich
über die Beſtrebueigen in der Kinderpflege hier näher unter-
richten möchten, willkommen ſein. Nach Mitte April beginnt die
Pflegerinnenſchule ihren neuen einjährigen Lehrgang. Aufnahme
finden ſchulentlaſſene junge Mädchen mit Volks und Mittelſchul-
bildung. Anmeldungen ſind bis Ende März zu bewirken. An
fragen und Proſpekte bei Diagkoniſſe Liſa Möller, Burgſtr. 37.

Treue im Dienſt. Frau Luiſe Füller von hier konnte
am 1. März auf eine 2öjährige ununterbrochene Tätigkeit als
Kochfrau der Unteroffizier- Küche beim I. Erſ.Batl. Füſilier-
Regiment 36 in Kaſerne I, Reilſtraße, zurückblicken.

Schiffsjungeneinſtellung in der Kaiſerlichen Marine. Wie
wir hören, können junge Leute im Alter von 15—18 Jahren ſich
noch für die Einſtellung im April d. J. bis zum 15. März beim
zuſtändigen Bezirkskommando zwecks Unterſuchung melden. Die
Schrift „Vom Schiffsjungen zum m welche vom Kom
mando der Schiffsjungendiviſion in Flensburg-Mürwik zum
Preiſe von 25 Pfg. bezogen werden kann, gibt über die einzelnen
Laufbahnca, Beförderungen, Beſoldung uſw. Auskunft.

„Welch eine Wendung durch Gottes Fügung“, lautet der
Gegenſtand, über den Herr E. Dönitz am Sonntag, den 4. März,
abends 814 Uhr, im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtr. 5, einen
Evangeliſationsvortrag halten wird; Zutritt frei.

Der Sächſ.Thür. Reiter und Pferdezuchtverein nimmt
im laufenden Jahre auch Vorwetten für die ſtattfindenden
Trabrennen an. Das erſte Trabrennen findet am Sonntag,
den 4. März d. J., in Mariendorf von 1 Uhr an ſtatt. Vor
wetten werden an dieſem Tage vormittags von 98-11 Uhr in
der Wettannahmeſtelle des Vereins Große Steinſtraße 71 I, ent-
gegengenommen.

Halleſche Tageschronik. Infolge Glätte ſtürzte in der
LudwigWuchererStraße ein Pferd. e Stadt erlitt durch
den Vorfall eine Betriebsſtörung von 10 Minuten. Zur Be
feitigung eines Stubenbrandes wurde die Feuerwehr nach
einem Grundſtücke der Schwetſchkeſtraße gerufen. Dort hatten
Kinder in Abweſenheit der Mutter mit Streichhölzern geſpielt
und das rer verurſacht. Die Wehr beſeitigte bald jede
weitere Gefahr. Eine getrennt lebende Frau wurde in der
Küche ihrer in der Freiimfelderſtraße befindlichen Wohnung
er h ar auf gefunden. Lebensüberdruß bildet den Grund
zur

Aus den Vereinen
Jm Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen be

rührte der Vorſitzende, Oberingenieur Minner, ein Gerücht über
zu beanſtandende Warenlieferung an die Stadt, das ſich als
völlig haltlos herausgeſtellt hat. In den Vorſtand des Vereins
wurden gewählt Rentner und Stadiv. Günter als zweiter, e.
mann Roesner als dritter Vorſitzender, Jnſtitutsvorſteher Starke
als Schriftführer, Graveur Breitter als Kaſſenführer und
Rentner Stadtv. Gradehand als Archivar. Der Vorſitzende ſprach
über die diesjährigen Stadtverordnetenwahlen. Dem Anſchein
nach werden Wahlen im Herbſt vorgenommen; ob ſie unter dem
Zeichen des Burgfriedens vor ſich gehen werden, hängt ganz von
der Dauer des Krieges ab. Doch komme nur die dritte Abteilung
in Betracht, in welcher der A. B. V. den Sitz des Stadtv. Grade-
hand zu verteidigen hat. Anders in der zweiten Abteilung, in
welcher der A. B. V. mehr Einfluß gewinnen müſſe und geeignete
Vorſchläge für freigewordene Stellen macht. Die Stadtverord-
neten dieſer Abteilung ſind Mitglieder der kommunalen Vereine
und ſomit Mitglieder des A. V. V., es beſteht alſo ein gewiſſer
Zuſammenhang zwiſchen dem A. B. V. und dem Haus und
Grundbeſitzerverein. Dieſer iſt aber bei verſchiedenen Wahlen
eine eigenen We gegangen und habe auf die Wünſche des

B. V. nicht viel gegeben. Das müſſe in der Folgezeit anders
werden, beide Vereinigungen müßten mehr in Fühlung mit-
einander kommen. Der geſchäftsführende Vorſtand wurde be-
auftragt, einen Wahlausſchuß zu bilden, der das Recht hat, ſich
durch weitere Mitglieder aus jedem der angeſchloſſenen Vereine
zu verſtärken. Dem Halleſchen Verſchönerungsverein wurde
nachträglich ein Jahresbeitrag von 20 Mk. bewilligt. Weiter
wurden unſeren wackeren U-Bootsleuten 200 Mk. aus dem
Kriegsfonds geſtiftet. Der Vorſitzende beſprach nun Mittel und
Wege, wie der A. B. V. ſeinen ehemaligen Einfluß in der Stadt
wiedergewinnen könne. Man müſſe öfter zuſammenkommen, und
zwar mit den Stadtverordneten der zweiten und erſten Ab-
keilung. Die Bürgerſchaft müſſe wiſſcei, was da oben vorgeht
und ſie muß geeignete Vorſchläge unterbreiten, wenn es ange-
bracht iſt. Ferner dürften die angeſchloſſenen kommunalen Be-
ne keine Eigenbrödelei treiben. Mehr Disziplin müſſe

rr
Der HarzklubZweigverein Halle macht ſeine Mitglieder

nochmals auf den dieſen Sonnabend im Thaliaſaal ſtattfindenden
Lichtbildervortrag „Ungarn und Siebenbürgen“ von Herrn
Ferdinand Nicolagi aus Berlin aufmerkſam. Der Zutritt iſt
unentgeltlich für Mitglieder und deren Familienangehörige,
jedoch nur gegen Eintrittskarten, die in der Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch ausgegeben werden.

Vereins-Anzeiger
Verein ehem. 36er. Am Sonntag, den 4. d. Mts., 4 Uhr nach

mittags, im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, Monatsverſammlung
mit Damen.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Walhallatheater

Gaſtſpiel Jean Blatzheim
Die Erwartungen, die man im Publikum an das Auftreten

von Jean Blatzheim im Walhalla-Theater geknüpft hatte,
wurden durch die geſtrige Vorführung der chwebenden
Jungfrau vollauf tut Zunächſt iſt der vonArno e Schwank an und für ſich ſchond und I verfaßen Theaterbeſucher für einige Stunden bei

Eine Fülle trefflicher Situations-
rr Blatzheim in der Haupt

nz dazu angetan,
eſter Laune zu erhalten.

komik bietet dieſes Stück. Und nun
rolle als Weingroſzhändler Hugo aſſenbach. Das muß man
geſehen haben. Förmliche Lachſalven löſte das Spiel des be
liebten rheiniſchen Komikers geſtern aus, die manchmal e Lach
ſtürmen anwuchſen. Es war auch in der Tat zu komiſch, wie
der von ſeiner Frau ſtets als Tugendbold hingeſtellte Maſſen
bach ſich ſchließlich als ein Freund galanter Abenteuer entpuppte,
in die er ſeinen eigenen Schwiegerſohn und den Gatten ſeiner
Schwägerin, den Pantoffelhelden Hilſebein, mit hineinverſtrickt
hatte. Die verſchiedenen, höchſt originellen Typen des Schwankes
wurden von den einzelnen Herren und Damen ganz vortrefflich
wiedergegeben. Sicher kann Herr Direktor Blüthgen auch
für die folgenden Aufführungen der ſchwebenden Jungfrau mit
gutbeſetzten Häuſern rechnen. G. W.

Stadttheater
Nochmasl ſei daran erinnert, daß die für Sonnabend ange

ſetzte Aufführung von „Lohengrin“ wieder um 74 Uhr beginnt.
Der Sonntag bringt wie gewöhnlich zwei Vorſtellungen, und
zwar nachmittags als Fremdeworſtellung bei ermäßigten Prei-
ſen die reizende Spieloperr „Das Glöckchen des Ere
miten“, während abends 268 Uhr zum erſten Male in dieſer
Spielzeit die Oper „Der Trompeter von Säkkingen“ mit den
bereits mitgeteilten Kräften gegeben wird. Für ntag iſt die
nächſte Aufführung des Straußſchen Meiſterwerkes „Die
Fledermaus“ angeſetzt. Das Schauſpiel wird in der kom
menden Woche die Neuheit „Schneider Wibbel“ e Aufführung
bringen. Das Werk zählt zu den meiſtgegebenſten und ſteht
heute beinahe auf den Spielplänen faſt ſämtlicher Theater.

Zoo. Am 6. März, abends 8 Uhr, findet im Saale des
Zoologiſchen Gartens wieder ein Geſellſchafts- Konzert
vom Halleſchen Stadttheater- Orcheſter unter Leitung des Kapell-
meiſters Karl Nöhren ſtatt. Als Soliſt konnte der Opernſänger
Fiſcher, Mitglied des hieſigen Stadttheaters, gewonnen werden.
Näheres über die Vortvagsfolge wird noch bekannt gegeben. Der
Eintrittspreis beträgt 40 Pfg. für die Perſon; Jnhaber von
Dauerkarten haben freien Zutritt. (Siehe Anzgeige.)

Lieder- Abend. „Elia der Prophet“ wird am
Sonntag abend 8 Uhr vom Hauschor der Stad' miſſion im Saal
des Chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29, vor
getragen. Jedermann willkommen. Eiritritt frei.

Perſonalnachrichten
Aus Kirche und Schule im Regierungsbezirk Merſeburg

1. Veränderungen unter den Kreis undOrtsſchulinſpektoren. Ernannt ſind Pfarrer Krage-
Großthiemig zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Hirſchfeld,
Pfarrer Kitzig-Wahrenbrück zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über
Wahrenbrück, Zinsdorf, Röthſtein und Domsdorf, Pfarrer
Hoffmeiſter-Pobles zum Ortsſchulinſpektor über Starſiedel,
Pfarrer Thon-Großwölkau zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über

ſind geſtorben Schulgmsfandidat (Musfetier) Stade

Lindenhayn, Pfarrer SirtonTiefenſee zum ſtellv. O
irſpektor über Badrina, Pfarrer MeverBat gende
Ortsſchulinſpektor über Battgendorf und Backleben,
ThiniusPleißmar zum ſtellv. Orteſchulinſvektor über gen
und Siebigerode, Pfarrer Witkopp-Elſter zum
inſpektor über Elſter. Liſterfehrbe. Gentha und RuheKreisſchulinſpektor Dr. Meitig Eisleben zum ſtellb
inſpektor über Cöllme und Köchſtedt, Pfarrer vegeet
zum ſtellv. Orsſchulinſpektor über Weißenborn und Sie

Pfarrer Nebeluno-Lochau zum Ortsſchulinſp-ftor h
und Pritſchöna, Pfarrer HaatzSolben zum Ortsſchufin Selben, Pfarrer VrechtObhaufenSt. Johann de
Ortsſchulinſpektor daſelbſt. t

2. Indem Schuldienſt find a) auftrageweiſe heſzz
Schulamtskandidat Richter in Pouch. Schulamtskandid,
in nichteriß. Schulamtsfandidatin Schulze in Vayit
amtskandjidat Heine in Mötzlich. Schulamtskandidaf g.Wallendorf. einſtweilig angeſtellt: Lehrerin ba
Zanoenberg. Lehrey Schmidt in Alsleben a. S. Lehrer
in Zeckritz. Lekrerin Gorth in Wittenberg. Leßrer Gr
Bottendorf. Lehrerin Degen in Zeit. LehreriWehlitz. Lehrerin Reuter in Delitzſch. hre c We
Schkeudis. Lehrer Mahlfeld in Großlehna. end ahnt v
geſtellt: Lehrer Kaiſer in Profen. Loeßrerin Lemke nd Bulc
Lehrer und Hüſter Vröſe in Friebrichelnga. Lehrer d R. e rühet
Molmeck. Lehrerin Krauſe in Großcorbetha. Leßrer uns der z
Heſſelbarth in Doßien. oHaupt lehrer und Küſter
Reinsdorf. Lehrer und Hüſter Magerodt in Deutlehen, 9
und Hüſter Zorn in Braſchwitz. Lehrer und Hüſter Sonne
Löbeign. Lehrer Hoppe in Mucrena.
Delitzſch.

3. Aus geſchieden aus

Lehrerin Schuſg

dem Schuldienß
Regierungsbezirks Merſeburg ſind gr. DieWortini in Eſſterwerda mit dem 31. Wära 1917. Se weſentli
Weber in Halle a. S mit dem 831. März 1917. Lehrerin M. ber ſo gew
in Könnern mit dem 31. März 1917. t elbſt die ſe

4. Jn den Rubeſtand iſt verſetzt wo erhaltenKaſſan in Roitzſch mit Gnde des Monats Jarruar m Entwialu
5. Fortfübrung von Privatſchulen: n auchheraoglich Sächſiſchen Kammerſänoerin Frl. Selma vom n gut

in Naumburg a. S. iſt die feder-eit widerriſliche Erlaubn ihre Er
Errichtung und Leitung einer Privatmuſikſchule in Raum

a. S. erteilt worden. Kaum6. Orden sberleihungen: Das Eiſern Kwubielten: Lehrer (Unteroffizier d. Ref.) U the in Groſäen Mten, wenn e
Lehrer (Urrteroffigzier d. Reſ.) Ratzſch in Osmünde. dte käme, ei
(Leuinant d. Reſ) Sorger in Eilenburg, Lehrer (Ge nſcht wäre
Baes ler in Görſchliß. ren und dar7. Erledigte Stellen. Am I. 2. 1917 Vien dmitel der
Lehrer, 1. 4. 1917 Elſterwerda. Lehrerin, 1. 2 1917 ren eerde Vers,
Leßrer und Küſter, 1. 2. 1917 Veisſch, Lehrer, 1. 2. ſo n eden,
Leßrer, 1. 2. 1917 Roitzſch, Lebrer, 16. 1. 1917 Schenkent Aehnlich

verhalte:Lehrer, 1. 4. 1917 Brachſtebt, Lebrerin, 1. 4. 1917 9nn Anleihen
e AnleihLekrerin, 1. 4. 1917 Gerbſtedt, Lehrerin, 1. 4. 1917 h

Lehrerin, 1. 4. 1917 Schkauditz, Lehrer und Küſter.

Den Heldentod für König und Vaterley
Mücheln, Schalamtskandidat (Unteroffizier) Schloſſerg
Seminar Weißenfels Schulamtskandidat (Jäger) Mal ln
vom Seminar Eisleben, Lehrer und Küſter (Landfturmngt
Moſebach in Schkeuditz Lehrer Leutnant der Reſen
Hoffmann, früher in Helbra. Ehre ihrem Andenke

Poſt und Eiſenbahn
Die Arbeiterausſchüſſe der preußiſch heſſiſchen Staat

und der Reichs-Eiſenbahnen,
von deren Bedienſteten am 1. Juli 1916 rund 2400
Arbeiter in 1172 Arbeiterausſchüſſen unmittelbar u
mittelbar vertreten waren, ſind nunmehr in Gemäßheit
Beſtimmungen des Geſetzes über den vaterländiſchen Hil

ſenderreform
atenbundes
an die indiſe

dienſt ausgebant. Nach F 11 des Hilfsdienſtgeh es
müſſen ſtändige Arbeiterausſchüſſe in allen Betrieben u s de
mindeſtens 60 beſchäftigten Arbeitern beſtehen, nach cent
des Hilfsdienſtgeſehes hat der Arbeiterausſchuß Antih un
Wünſche und Beſchwerden der Arbeiterſchaft, die ſich a tag abende
Betriebseinrichtungen, die Lohn- und ſonſtigen Arbeicekirche.
verhältniſſe des Betriebes und ſeiner Wohlfahrtseinri St. Ulrich:
tungen beziehen, zur Kenntnis des Unternehmer feier Der
bringen und ſich darüber zu äußern. Die neuen vie
mungen für Arbeiterausſchüſſe ſind, nachdem am 2 u er gichter
3. Februar mft 22 unter den Arbeiterausſchußmitgliede Whiaſeier; Der
gewählten Arbritervertreter eine freie Ausſprache ſtatt e ier; Paſt
funden hatte und noch zahlreiche Wünſche der Arbeich Laſſionsgott
vertreter bei der endgültigen Faſſung des Entwurfs t
rückſichtigung gefunden haben, am 10. Februar in en

getreten. dergottesdienſWagenabnahme auch Sonn und Feiertags ſo r
Die Abteilung für kriegswirtſchaftliche Transpor Wühr Paſtor

des Freldeiſenbahnchefs teilt mit: „Es iſt behauptet worde WolſHaymſtr.
daß Verzögerungen im Transportweſen dadurch entſtehg V Bergmann
daß die Eiſenbahndienſtſtellen Sonn und Feiertags kein Zu St. Mo
Wagen abnehmen. Die Behauptung iſt unzutre ſenden
denn der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat bereit e
Dezember 1916 angeordnet, daß die Sonntags arbeiten W n St. Geo
Anſchlüſſe bedient werden, ſowie daß den für die Krieg Da der Predig
rüſtung arbeitenden Werken Gelegenheit gegeben wird tag nachm.
Frachtbriefe der zugeführten Sendungen einzulöſen und d h
ſofern hierdurch eine Beſchleunigung im Lauf erzielt v

aufgegebene Sendungen abzufertigen. in uDer Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat dieſe We Paſtor
ordnung jetzt nochmals in Erinnerung gebracht und Wer Witte
gleichzeitig dahin erweitert, daß Wagenladungen P wann. Don
dringlichen mittelbaren oder unmittelbaren Heeresbed Domlirche

mann. Sa
gottesdien

ger Prof. I

Sonn und Feiertags auch von ſolchen Verſendern
unter der obigen Vorausſetzung übernommen und
ſolche Empfänger ausgeliefert werden, die einen ung l. g.

anſchluß nicht beſitzen.“ nSchadenerſatzpflicht der Poſt. arniſonkiWie die „Neue politiſche Correſpondenz mitteilt, b e 7
eine Rundfrage des Deutſchen Handelstages die am
Handelsvertretungen ſich übereinſtimmend dahin ausgeſpro Förſter.

ECIFERRIN aer Liebling blutarmer und geschwächter Frauen
der Jugend in der Entwicklungsperiocle;

cdauung u Ernährung-
beförciert App

Von Aerzten vieltach verordnet. Preis Mk. 3.-- die HFlasebe, auob
Tablettentorm A. 2.50, bequem aut BReisen überall erbaltheb.

cy: t Pavordaß die Beſtimmungen Kber die Schadererſatzpflichtverwaltung bei Verluſt von Paketen den heutigen wiriſchefi Be
Verhältniſſen nicht mehr entſprechen und daß deshalb eine n
Faſſung dieſer Beſtimmungen dringend geboten iſt. r im Gemei

on ottesdi
VPanuluskitra

dwahl De

9 Uhr
be. Mit

Vaſior

übhans

und Mäcdchen, ort

etitt und Ver-



er

v du 9 „SWesehlrre „ingenorg“ und „Gertrud“ sind 5Jendo; ne 53 ä t h 5 S 9 russerst geschmackvoll und preiswert. 9 el her gfr.
er Anny en Ort l nderre r abend des oberen Be itks (Kaiſerhoſ, Reilur.) Paſtor von Brorcker, verein. Geſangverein der Johannes gemeinde Montag abends 8 Uhruhledet Nur Ka e fo m Freitag abends 83/, Uhr Gem inſchaftsſtu de; Pfarrer Bach. Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes
v. Ortz, mit rund 365 Tagen und dem Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Goitesdienſt; Pavor Hartmann, meinde Mittwoch nachm. 31 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 781;
e d üuſa lthag und ſeine Einteilung, geht Mittwoch abends 8 Uhr 3. Paſſion andacht; Sup. Moehr. anor Kindervater.
Sthe mäßig f ſt 2000 Jahren ermordeten Julius Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein Vorm. 10 Uhr Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge
über is82 von dem damaligen Papſt Paſtor Melyer. Weittag 2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe, Nachm. meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2— 4 Uhr im Gemeinde

Wuiinſe beſſert worden. Da dieſe Reform aber von Uhr Paſtor ArndtGutenberg. Mittwoch abends 8 Uhr Paſſions hanſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Paſnor Gallert)
nniz ing, nahmen die proteſtantiſchen Staaten ſie gottesdienſt im Vereinszimmer Peſalozziſtr. 4; Paſtor Kuniß. Sonntag abends 7— 10 Uhr Jngendabteilung, 8--10 Uhr ältere

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitzz: Vorm. 10 Uhr Paſior Arndt Abteilung; Dienstag abends 9 10 Uhr Miſſionsſtunde, Sonnabend
e vſs Gutenberg. Vorm. Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kuniz. abends 10 Uhr Turnen. Jungfrauenverein Il und II (Paſterd Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionsvottesdienſt Paſtor Kunit. Witte): J Dienstag abends 8 Uhr im Gemeindehaufe, II Sonntagwitz do Dre utverbge Semeinde (Mauerſtr. 7); Vorm. 10 Uhr abends 8 Uhr im Piarrhauſe. Vereinigung konſirmierter junger

d v e e 2 7e rm n Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt
r e cefehit, betſtunde; Paſtor Hobbing. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde; woch abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
n e ni u hier ha Paſtor Hobbing, Abteilung Dienstag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilungs u Duſtens ſowei Red L r e r r abends von 8--9 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abendsan edner: Stadtmiſſion. D. ubel Sonntag nachnyö Uhr Verein jung. en. 8 Uhr Uebungsſtunde (Domkiſchenchor) Kl. Klausſtr, 12.rdpairt W Pcgrien hat ſich nun r was noch viel wunder Dienstag abends 82/, Uhr Bibelſtunde. Mittwoch San s Uhr Neumar n h und St. Stephanus):

r en aührt, die e ſhio r bis o ihre ehre rn e r 53 n r r Gänget e 3 an t n eding ten. etſtunde. S n 2 Familienblaukreuz raße 29. Jnugendverein Sonntag abends r Verſammlungc nen hen e t e 21. u 4. eilun onnerstag aben r tr. 29; t er.S Abe en, ren n Uebrigens iſt in Buigrien e in ſtraße 21: Donnerstag abends 82 Uhr Bibelſiunde. Rudolf Paulus en ein r Jugendverein Souie ne Uhr Waſſer
en e Je Deren im Sinn auch in der Buchſtabenſchrift Haym ſtr. 37: Sonntag abends 8 Uhr Allgemeine Gemeinſchafis von Broecker. Mittwoch abends 84 Uhr Turnen. Jünglingsverein

i e ſpiel Die Igarien ſchrieben bis leß mit Lunde. Böll berg beim Wirt Leonhardt: Freitag abends s Uhr Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Dienstag
en t n Buchſtaben, die der Türken haben ſich aus den arabiſchen Bibelſtunde. abends 8 Uhr BVibelſtunde, Donnerstag abends 8 Uhr Spiel-
en Die Erlernung ihrer Sprachen würde durch dieſe Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Domgemeinſchaft, abend. Jungfrauenverein J Sonntag abends 8 Uhr, II Montag

Le 3 ichtert werden. a. Klausſtraße 12: Dienstag abends s Uhr Vibl. Beſprechung. abends 7 Uhr. Donnerstag nachm. 3 bis I Uhr Kriegs
J 2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolſHaymſtr. 37) Arbeitsſiunde. Blaues Kreuz Sonnabend abends 8* Uhr Diakonin Marg Sonntag abend s Uhr allgem. Gemeinſchaftsſtunde. Dienstag nach Deubel.mittags 32/, Uhr für Frauen. 3, Paulus Gemeinſchaft (Hohen- St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
den: zollernſtraße 11). Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaſtsinnde. Jünglingsverein Sonntag abends von 7--9 Uhr jüngere Abteilung,
17. 4. Gemeinſchaſt der evangel. Stadtmiſſion Weidenplan 4) von 8-- 10 Uhr ältere Abteilung Verſammlung Peſtalozziſtr, 4.Der W Dienstag abends 83/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung. Evangel, Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeindevom Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Wargaretenſtraße 5: Sonntag abends 7 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Blau-
rlaubnis Sonvlag vorm. 115 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſt krenz- Verein Freitag abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
n Naumg Dönitz: „Wilch eine Wendung durch Gottes Fügung“, Mittwoch St. Petrus (Halle-Cröhwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen-lfahrtsp

lich alles,
wuz M ben, wenn z Kriege zwiſchen Amerika und der

h fei käme, ei eit, die der Türkei gerade darum nur
er 7r (Geeer

17 Gremm
1917 r

Schenkenbet

17 Hännet
)17 Völbet

aterlan len wir das v
Stade o reich zu erhalten,

loſſerh d finanzieren kann.
„NalluſPwigkeit, mit der Lehre des Herrn Scheidemann zu brechen,
ſturmman jeder ſeine eigene Laſt trage und daß Deutſchland darum auf
der Reſe bare Kriegsentſchädigung verzichten müſſe. Das würde be
Undenke en, daß auch wir die Finanghoheit Amerikas, der ſich London

Paris zur Strafe für den freventlich heraufbeſchworenen
a von nun an beugen müſſen, freiwillig anerkennen. Dien n der diegierung iſt das, wie die Rede des Grafen Roedern
ſt, nicht. Dann wird es ſich zeigen, daß in der Tat mit jener
derreforn der erſte Schritt zur Schaffung des großen

atenbundes geſchehen iſt, der ſich von den Ufern der Nordſee
an die indiſchen Meere erſtrecken ſoll.

n Staat

und 2400

mäbtet rchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
den di Sonntag Reminiscere, den 4. März 1917.
r zu n. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Archidiakonus Jahr. Vorm.

Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
i, nach Jergoit sdienſt im Reſormrealgymnaſium; Diakonus Knoblauch.
uß Antri m. 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden Diakonns Knoblauch.
die 3 tag abends 6 Uhr Kriegébetſtunde mit Paſſions,redigt in der
en Arbeicaelirche,
ahrtseinrä St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke. Beichte und Abend-
rehmers sſeier; Derſelbe Vorm. 11 Uhr Franck. Kinder- Gottesdienſt
uen Veſh St. Ulrich in der Ala der Martinsſchule, Charlottenſtr. 15; Paſtor

tke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſſ von St. Ul ich in der Kirche
am 2 Mor Richter. Abends 6 Uhr Sup D. Wächt'er. Beichte und Abend-

zmitgliede Mſeier; Derſelbe. Mont g vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-
ache ſtatt e ier; Paſtor Heintke. Tienstag abends 6 Uhr Kriegsbitſtunde
er Arbeit Paſſionsgottesdienſt: Paſtor Richter.
atwurfs R bezirk (Krondorſerſir. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
r in Ka D. Wächtler. Nachm. 2 Uhr Ki dergottesdienſi.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Vorm, 11 Uhr
rgottesdienſt; Paſſor Butz, Mittags 1. Uhr Kindergottesdienſt;

ags ſor Kindervater. Nachm. 2 Uhr Kindergott si ienſt; Paſtor Foßmer.
Trans vo 4 Uhr Püſfung der Konfirmanden Paſtor Kindervater. Ab e nds

Uhr Paſtor Buß. Mittwoch abends 82/, Uhr Paſſionsſtunde
ptet word WolſHaymſtr. 37; Paſſor Faßmer.
ch entſtehe Bergmanns!roſt: Nachm. 4 Uhr Paſtor But.
ertags kein Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Paſtor Voiſt. Vorm. 11, Uhr
n zutreffen golieedienſt Derſelbe. Nochm. 5 Uhr Oberpfarrer Keller. Der

bereits S dienſt findet in der Aula der Talamtſchule Dreyhauptſtraße o ſtatt.
arbeiten doſpital: Vorm. (0 Uhr Oberpfarrer Keller.
die Kriet Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck.
ie Krien der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Paſtor Witte.

n wird tag nachm. 4 Uhr Hanna Verein Paſtor Dr. Vahldi ck. Mitt
ſen und M abend s Uhr Kriegsbetſtunde zugleich Paſſionsgottesdienſt) in der
erzielt v Leorgekapelle; Paor Gallert. Kindergottesdienne: Sountag vorm.

I Udr in der Aula der Mittelſchule Tornraße; Paſtor Hellmann.
i. 119. Uhr in der Kirche Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr in derit dieſe Vaſtor Gallert PaulRinted Stiſt- Sonntag vorm. 10 Uhr

cht und vor Witte. „Prov.Blindenanſtalt“: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
dungen wann. Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergotteedienſt; Derſelbe.
heeresbed Domkirche (reſorm. Gemeinde): Vorm. 0 Uhr Tomprediger Le
rſendern mann. Sammlung für die Blaukrenzſache. Vorm, 11 Uhr
ten und gottesdienſt Domprediger Lic. Baumann. Abends t Uhr Dom
ijnen Gle er Prof. D. Lang. Dienstag abends 8 Uhr Bibliſche Be

bung Kl. Klausnraße 12. Freitag abends s Uhr Paſſionsandacht
P Lriegsbetiunde; Tomprediger Lic. Baumann.
Sarniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Friedrich.

t, haben t. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Nachm.
ie amtlie Kindergottesdienſi: Derſelbe. Nachm. Uhr im Gemeindehanſe;
usgeſp t Tone das abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der

t der e. er.irtſchaftli et Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Danach
pueh Derſelbe. Sammlung für den Verband der Blaukreuz-
km wenn 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm.

on t meindehauſe: Paſtor Förſter. Donnerstag abends 8 Uhr
4 an esdienſ im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhofſ.
r Vorm. 160 Uhr Paſtor Haberland. Noch der Predigt

Wege Derſelbe. Vorm. Uhr Kindergottesdi nſt; Paſtor
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker.

l eine

soſſi

er Paſtor von Broecker. Nach der Vredi t Abendmahl
v Mittwoch abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt im Gemeinde

an eſor Haberland. Donnerstag abends Uhr Männer

h.

abends 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen, Donnerstag abends
8 Uhr BVibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibel u de, vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr bibliſche Au
ſprache. Donneretag abends 8 i Uhr Bibel ſtunde.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Sonntag vorm. 10 Uhr
Jägerplatz 24 26.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 89: Sonntog vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 93 Uhr Gottesdienſt daſelſt. Vorm. 11 12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt, anſchließend Abend-
mwahlsſei r. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs-Gebetſtunde. Für
Nietleben c(Quellgaſſe 22e). Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.
Vorm. 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 3 Uhr Gottesedienſt,
Donnerstag abends 7 Uhr Verſammlung

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, t Tr.):
Sonntag vorm. 94 Uhr Gottesdienſt, 11 Uhr Sonntageſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſt Prediger J. Bendixen. Donnerstag abends
82/, Uhr Bibelſiunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, Uhr Hochamt mit
Predigt, 11 Uhr bl. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre
und Andacht, abends 72 Uhr Faſtenandacht und Predigt.
Donnerstag abends 74 Uhr Kriegsbittandacht. An den Wochentagen
iſt morgens 7 und 8 Uhr hl. Meſſe.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt nachm. 2 Uhr Segeusandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſiein): Früh 7 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion, vorm, 8 Uhr Frühmiſſe mit Predigt, vorm. 10 Uhr
Hochamt mit Prediot, abends 7 Uhr Fanenandacht mit Predigt und
Segen. Wochentags vorm, 7 Uhr hl. Meſſe. Mittwoch abends
72 Uhr Kriegsbittandackt.

Diemitz Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dr. Vahldieck, Nachm.
4 Uhr Kindercoottesdienſt Derſelbe.

Ammendorf: Vorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar.
Beeſen: Vorm. 11 Uhr Paſtor Valthaſar. Mittwoch abends

6 Uhr Paſſionsandacht Paſtor Balthaſar.
Nadewell Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt in Ofendorf. Vorm. 10 Uhr

GCo'tesdienſt mit Beichte und Abendmahlsfeier in Radewell. Nachm.
2 Uhr Unterredung mit den Konfirmiert n Paſtor Bodenſtein.
Donnerstag abends 7 Uhr Wo enabendmahlsfeier: Paſtor Valthaſar,

Büſchdorf Vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Guiſchmidt. Donnerstag
abends 7 Uhr Kriegebetſtunde.

Reideburg: Vorm 10 Uhr Paſtor Ullmann.
Donnerstag abends 7 Uhr Kriegsbetſtunde,

Dölau: Vorm. 82/, Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz. Donnerstag
nachm. 4 Uhr liturg. Paſſſonsandacht Paſtor Dietz.

Lettin Vorm. 31 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz. Mittag 12 Uhr
kirchliche Beſprechung mit den Konfirmierien. Mittwoch abends
7 Uhr liturgiſ be Paſſionsandacht. Panor Dietz.

Seeben Vorm. 0 Uhr Paſtor Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr Prüfung
der Konfirmanden Paſtor Hobbing.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingeverein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Dienstag
und Freitag abends S Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform
realgymnaſiums. Jungfrauenverein: Sonntag abends 8 Uhr
jüngere Abteilung, Tonnerstag abends 8 Uhr äl ere Abteilung
Verſammlung im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche Montag
abends 8 Uhr Turnen in der Luiſenſchule Gr. Steinſtr. 60.
Evgl. Mädchenverein Sonntag abends s Uhr Sophienſtr. 6 (Martha-
haus). Miſſione-Nähveein Mittwoch abends S Uhr im Sitzungs
zimmer, Eingang An der Mari nkürche I.

Et. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- u. Jngendverein an St. Ulrich,
Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abende 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abends 8 Uhr jüngere Abteilung, 9 Uhr Bibel
ſtunde, Freitag abends 8 Uhr militäriſche Uebungen Charlotten
ſtraße 15; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich
Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmanden immer. Paſtor Richter.
Kirchengeſang- Verein „Ulriciana“ Montag abends 8 Uhr Alte Prom. 6
(Reichshoſ); Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich Freitag

nachm. 3 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglings
verein an St. Ulrich Sonntag aoends 755 Uhr Verſammlung Char
lott nſir. 19, Dienstag abends 8 Uhr ältere Abteilung Charlotien-
ſtraße 15, Sonnabend abends el Uhr Turnen in der Turnhalle des
ReformRealgymnaſiums, Frieſenſtraße Paſtor Heintke. Sonn
abend abends 6 Uhr Geſangsabteilung Mauerſtr. 7; Paſtor Heintke,

Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag abends 8 Uhr ältere
Abteilung Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke. Gunav-Adolf
Frauennähverein Dienstag nochm. 3 Uhr Martinsberg 21.

Oſtbezirkt: Jugendverein: Sonntag abends 7—-9 Uhr Freiimſelder-
ſtraße 118, Jung M ädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſtraße i 18.

Johannestirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abt. funge; Männer Di nstag abends
82 Uhr Jngendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 85, Uhr Jnoendbundſinnde. Paſtor Kindervater: Verſamm
lungsräanme Merſeburgerſtr. 168. Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jüänglings-

Amtswoche: Derſelbe.

verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends
8 Uhr Seſangnunde Dölauerſtr. 24,

Halle-Trotha: Jungfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhouſe.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein Sonntag abends 72 Uhr gemein
ſame Vereinsſtunde mit dem JungfrauenVerein.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſſein) Sonntag abends s Uhr
Generalverſammlung des Vinzenzvereins, Moutag nachm. 5 Uhr
Verſammlung des Eliſabethvereins,

Ammendorf: Jungſrauenverein Montag abends 8 Uhr Verſammlung
im Jugendheim.

NRadewell: Jungfrauenverein: Sonntag abends 7 Uhr Familien
abend im Hoffmannſchen Lokal.

Aus dem Gerichtsſaal
Der erſte Verkäufer eines Halleſchen Geſchäftshauſes war

Anfang Oktober 1914 eingezogen worden. Dabei war ihm
angeblich vom Geſchäftsherrn erklärt worden, daß er nach ſeiner
Entlaſſung ſofort wieder eingeſtellt werden würde. W. war mit
einem Gehalt von 225 Mark monallich angeſtellt geweſen. Ende
Auguſt 1916 wurde er vom Militär entlaſſen und ſtellte ſich ſofort
dem Geſchäft zur Verfügung. Dieſes erklärte, daß die Geſchäfts
lage Zetzt ſehr ſchlecht ſei und er augenblicklich nicht auf Ein
ſtellung rechnen könne. Mitte Oktober teilte man ihm noch mit,
daß doch jetzt für erſte Kräfte überall Raum wäre. W. bewacb
ſich ſofort um eine Stellung in einem anderen hieſigen Geſchäft
und wurde mit 200 Mark monatlich angeſtellt. Einige Wochen
ſpäter wurde er wieder zum Heere einberufen. September
1914 hatte man den Angeſtellten des erſteren Geſchäfts das
Gehalt um den fünften Teil gekürzt. Die Angeſtellten hatten
einen Schein unterſchreiben müſſen, daß ſie damit einverſtanden
ſeien, ſonſt war ihnen die Entlaſſung angekündigt worden. Fetzt
klagte W. bei dem Kaufmannsgericht zu Halle gegen das
erſtbezeichnete Geſchäft und verlangte die 1914 gekürzten zwanzig
Hundertſtel in Höhe von 445 Mark, außerdem den Gehalksunter
ſchied von 25 Mark für die Zeit, in der er bei der anderen Firma
tätig geweſen war. Außerdem klagte er auf Zahlung von ſechs
Wochen Gehalt für die Monate September und Oktober, in denen
er ſich zur Verfügung geſtellt hatte. Die beklagte Firma bean
tragte Abweiſung der Klage. Die Unterſchrift des Angeklagten
unter den Schein, der die Gehaltskürzung gut hieß, ſei vom
Kläger geleiſtet worden. Außerdem ſei dem Angeklagten ſofort
gekündigt worden, als er ſich zur Verfügung ſtellte. Aus den
Briefen der Firma geht das nicht hervor. Der Jnhaber kann
ſich nicht mehr entſinnen, ob der Kläger von ihm das Verſprechen
erhalten hatte, daß er wieder eingeſtellt werden würde. Da der
Zeuge, der bei dem Geſpräch zugegen war, m Felde iſt, ging
der Kläger, der auch ins Feld rücken muß, auf einen Vergleich in
Höhe des Monatsgehaltz von 225 Mark ein.

Letzte Telegramme
Oeſterreichs Antwort an Amerika

Wien, 2. März. Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ mei
det: Entgegen Meldungen deutſcher Blätter, daß die Ant
wort der öſterreichiſſch- ungariſchen Regie
rung auf die amerikaniſche Note betreffend den
u-Bootkrieg bereits dem hieſigen amerikaniſchen Botſchafter
übergeben worden ſei, verlautet aus beſter Quelle, daß das
Miniſterium des Aeußern nicht vor nächſter Woche in der Lage
ſein dürfte, den Wortlaut der Antwort fertig zu ſtellen.

Drohende Hungersnot in Rußland
Kriſtiania, 2. März. „Aftenpoſten“ meldet aus

Petersburg, 20000 Perſonen ſeien vor kurzem wegen
Mangel an Lebensmitteln und infolge drohen-
der Hungersnot aus Reval ausgewieſen worden.

Die auſtraliſchen Teilnehmer an der Reichskonferenz
Notterdam, 2. März. Dem „Nieuwen Rott. Cour.“

zufolge meldet die „Times“ aus Sidney, daß die Miniſter
Hughes, Foreſt und Jrving demnächſt abreiſen
werden, um ſich zur Reichskonferenz nach Lon
don zu begeben.

Die Schließung der ſpaniſchen Cortes
Bern, 2. März. „Humanitsé“ meldet aus Madrid, das

Dekret betreffend Schließung der Cortes habe die
Radikalen und die Republikaner zu einem heftigen
Proteſt veranlaßt. Der Miniſterpräſident Graf
Romanones habe daraufhin erklärt, er werde das
Parlament wieder einberufen, ſobald die Um
ſtände ihn dazu zwängen.

an Pauſ Schauseiſ Go., alle a. 3. Bitterfeld Deiitasen, Mendurn. An- und Verkant von Wertpapferen. Munlöeunz
von ZTZinsgcheinen, Vernins von Geldeinlagem,

Oonto- Corrent und Wee Verkehr etea-



Candwirtſchaftliches
Enteignung der ablieferungspflichtigen Gerſte

Die Reichsfuttermittelſtelle hat beantragt, die Ent
eignung aller ablieferungs pflichtigen Gerſtenmengen der

auszuſprechen, daß vom 25. März 1917 an das
Eigentum an den nicht abgelieferten Mengen auf die
Reichs Gerſtengeſellſchaft m. b. H., Berlin, übertragen
wird. Dem Antrag muß gegenüber allen Landwirten
entſprochen werden, die nicht bis zum Ablauf des 24. März
1917 ihre noch rückſtändigen Gerſtenmengen an die Be
auftragten der Reichs-Gerſtengeſellſchaft m. b. H. oder für
dieſe an den Kommunalverband freihändig verkauft haben.
Die Ankaufsſtellen ſind ermächtigt, bis zum Ablauf des
24. März 1917 für reine geſunde, trockene Eerſte bis zu
15 Mk. für den Zentner zu bezahlen. Zu dieſem Preiſe
wird auch ungedroſchene Gerſte erworben. Die Gerſte iſt
alsbald auszudreſchen. Der Preis wird nach dem Druſch
ergebnis berechnet. Das Stroh wird zurückgegeben. Der
Uebernahmepreis für die nach dem 24. März 1917 ent-
eignete Gerſte darf den Höchſtpreis von 12,50 Mk. für den
Zentner nicht überſteigen.

Wechſel des Aufenthaltsortes der Fleiſchſelbſtverſorger
Das Preuß. Landesfleiſchamt hat, wie die Deutſche

Parl.-Corr.“ berichtet, folgendes Rundſchreiben erlaſſen:
Jn Ziffer 8 der Preußiſchen Ausführungsanweiſung vom
8. September zu der Fleiſchverbrauchsordnung vom
21. Auguſt iſt beſtimmt, daß Verſorgungsberechtigte, die
ihren Aufenthalt dauernd ändern wollen, ſich beim Ge
meindevorſteher ihres bisherigen Wohnſitzes oder
der ſonſt zuſtändigen Stelle ab zumelden haben, und
daß dieſe Abmeldeſtelle einen Abmeldeſchein auszuſtellen
hat, in dem anzugeben iſt, für welchen Zeitraum den Ab
gemeldeten Fleiſchkarten ausgeſtellt find, während es bei
vorübergehender Aenderung des Aufenthaltsortes
einer Abmeldung nicht bedarf, die Fleiſchkarte vielmehr
von der Ausgcbeſtelle des ſtändigen Wohnſitzes aus weiter
hin auszuſtellen iſt. Um Zweifel, die aufgetreten ſind, aus
zuſchließen, beſtimmen wir, daß polizeiliche Abmeldungen
auf Reiſen für unbeſtimmte Zeit, dauernden Abmeldungen
gleichzuachten ſind. Jn dieſen Fällen iſt alsdann ebenfalls

eine Beſcheinigung darüber beizufügen, für welchen Zeik
rn die abgemeldeten Perſonen Fleiſchkarten erhalten

en.

Börſen- und Handelsteil
Deutſch-Oeſterreichiſch-Ungariſcher Wirtſchaftskongreß

in Berlin
d. Js. finden in Berlin Verhandkungen des utſchOeſterreichiſch-Ungariſchen Wirtſchaftsver

bandes, des Oeſterreichiſch- Deutſchen Wirtſchaftesverbandes und
des Ungariſch Deutſchen irtſchaftsverbandes ſtatt, denen aus
Kreiſen der Induſtrie und des Handels Deutſchlands, Oeſter
reichs und Unzarns das lebhafteſte Intereſſe entgegengebracht
werden. Die Verhandlungen betreffen in der Hauptſache Die
Wirtſchaftspolitik Deutſchlands, Oeſterreichs und Ungarns vor
und nach dem Kriege und es werden hierbei die namhafteſten
Vertreter der Jnduſtrien und der Volkswirtſchaft der verbündeten
Länder das Wort nehmen. Es liegen bereits zahlreiche r
dungen zur Teilnahme an den Verhandl ſowohl aus
Deutſchland wie auch aus Oeſterreich und Ungarn vor, ins

werden eine große Zahl deutſcher ndelskammern
d wirtſchaftlicher Verbände ihre Vertreter entſenden.Der agung wird ein Begrüßungsabend in den Wandelhallen

des Reihen vorangehen.

Die Entwicklung der Automobil-Jnduſtrie im Kriege
Als eine beſondere „AutomobilNummer“ erſcheint die dies

Ausgabe der „Wirtſcha der Zentralächte“ s offiziellen Organs des Deutſ terreichiſch- Un
gariſchen Wirtſchaftsverbandes, (Berlin W. 35, Am rn 16).
Hauptmann Bilau, Vorſtandsmitglied des Mitteleuropäiſchen
Motorwagen-Vereins, ſchildert das Kraftfahrweſen der l
mächte und ſeine künftigen Aufgaben und führt insbeſondere
aus, welche Verſtändigungen zwiſchen den Vierbundſtagaten
zwecks beſſerer Regelung des Automobilverkehrs gertoffen wer
den müßten. Eine eingehende Darſtellung der Entwicklung der
deutſchen Automobil Jnduſtrie i der als Fachmannbeſtens bekannte Ingenieur Walter Jſendahl, der nachweiſt,
daß, ganz abgeſehen von dem Bedarf des Auslandes, auch inDe itſchla nd ſelbſt noch ein e Feld für die Ausbreitung des
Kraftfahrweſens iſt. Ue die Entwicklung der Kraftſahr
zeuge Oeſterreichs ſchreibt Profeſſor Dr. Kobat ch, währendeine Schilderung der ungariſchen AutomobilJndu trie Diplom-

Ingenieur Ernſt Lindner, Budapeſt, gibt. Ueber dasAutomobilweſen in der Türkei und Bulgarien bringt Davis

Mitte

Trietſch e ngehende Angaben; er weiſt nach, daß das ganze

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten

am Montag, den 5. ds. Mts. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. IV. Nachtrag zur Satzung der Sparkaſſe. 2. Bewilligungeiner Unterſtützung. 8. Verſtärkung der Mittel für das Jugend
amt. 4. Nachbewilligung für den Zoologiſchen Garten. 5. Unter
u ungsgeſuch. 6. Haushaltsplan für 1917 a) Kap. III Be-

tigungen; d) Kap. V Kapital und Schuldenverwaltung;9 Kap. VI Allgemeine Verwaltung; ch) Kap. VIII Staats- und

re non en e) Kap. IX Kirchenweſen; Kap.Frauenſchule s) Kap. XI B Muſeumz gap XIII Jugendamt i) Kap. XVIII Straßenbe-
leuchtung k) Kap. XXI Arbeitsamt BSonſtige gemeinnnützige Zwecke m) Kap. XXII

Statiſtiſches e n) Gaswerk; o) Schlacht und Viehhof;Strahenhahn; Leihamt leere und Pflegeheim;Theodor Eriidefee
Nichtöffentliche Sitzung.

7. Anſtellung eines Beamten.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

V.: Föhring.
Ausſchreibung.

Die Chauſſierung der Fahrbahn und Befeſtigung der Bürger
ſteige mit Moſaikpflaſter in der Conrad- und Liebig-
ſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Donnerstag, den 8. März, vormittags 10 Uhr,
im MagiſtratsBureau Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes ein

woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die Ver
ingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., 1. März 1917. Städtiſches Tiefbanamt.

Bekanntmachung.
Denjenigen hiefigen Schankwirten, die gehalten find, ihre

Bierdruckvorrichtungen ſelbſt zu reinigen, iſt Gelegenheit gegeben, die hierzu erforderlichen Mengen Aetznatron von er
Firma G. Schlüter Nachf., Gr. Steinſtraße 6, en Vorweis
der Betriebsſteuereinnahmebeſcheint gung zu begieh en.

Halle, den 28. Februar 1917. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Eingänge an Goldmünzen bei den Reichsbank-
anſtolten laſſen ungeachtet der Förderung der Gold-
ablieferung ſeitens alller Behörden und trotz der hin
gebenden Sammeltätigkeil der Schulen, der Geiſtlichkeit und
zahlreicher Privatperſonen mehr und mehr nach. Wenn
ſich die im Volke vorhandenen Beſtände an gemünztem
Golde auch ſtark verringert haben, ſo iſt doch anzunehmen,
daß noch erhebliche Beträge zurückgehalten werden. Es iſt
wenig wahrſcheinſich. daß dieſe letzten Goldmünzen bei
einer Fortſetzung der bisherigen Sammelmethoden für die
Reichsbank gewonnen werden.

Bei der hohen Bedeutung einer weiteren Verſtärkung
des Eoldſchatzes der Reichsbank für die vaterländiſchen
Jntereſſen, der auch der kürzlich organiſierte Ankauf von
Goldſachen dient, iſt deshalb in Ausſicht genommen,
Urkunden auflegen und durch ſämtliche Haushaltungsvor-
ſtände der Gemeinde unterzeichnen zu laſſen, Jnhalts
deren die Gemeindemitglieder in feierlicher Form ver
ſichern, daß ſie ihre Goldmünzen abgeliefert haben.

Um den Urkunden auch für künftige Zeiten einen be-
ſonderen Wert zu ſichern und um den ſpäteren Geſchlechtern
Kunde zu geben, daß die Unterzeichner der Urkunde
in dem großen Kriege durch Abgabe ihres geſamten Be-
ſitzes an Goldmünzen ihre vaterländiſche Pflicht erfüllt
haben, ſollen die Urkunden mit den geſammelten Unter
ſchriften der Ortschronik einverleibt werden.

Bemerkt wird hierbei, daß ſämtliche Poſtanſtalten ver
pflichtet ſind. Goldmünzen nach Maßgabe ihres Kaſſen
beſtandes in Papiergeld umzuwechſeln.

Ferner wird darauf hingewieſen, daß jedermann bei
Einlieferung von Goldmünzen im Betrage von wenigſtens
200 oder bei Vorlegung einer mit dem Amtsſtemvel ver
ſehenen Beſcheinigung über den Umtouſch dieſes Betrages
von Goldmönzen auf Wunſch ein Gedenkblatt von der
Reichsbankanſtalt erhält.

Wir erſuchen daher die Haushaltungsvorſtände, ſich in
die im Magiſtratsbüro ausgelegte Urk.inde einzeichnen zu
wollen.Vettin, den N. e 1917.

Der Magiſtrat. Gründler,

Bekanntmachung.
Der am 28. November v. J. vom Ausſchuß der e beihr Pachtrgg W u 88 19 Ab 1 Nr. z 19 Abſ. 2, 20 Abſ. 1 Nr. 2

22 Abſ. 1. 22 Abſ. 2, 30 Abſ. 1, 31 Abſ. 1 Nr. 5, Se ber
Kog tig hat die Genehmigung des ahnen S
amtes gefunden und tritt mit Ausnahme von 8 20 Abſ. 2, der durchVerfügung des z bereits ſeit 1. Jolugr in Kraft
geſetzt F. am 5. r J in Kraft.Hiernach fällt die I. Verſicherungsſtufe weg und die in ihr Vergegen werden der Stufe II angegliedert, ſodaß der Wochenbeitra

r z 7 Pfg. und für Lehrlinge ohne Entgelt 4 II der Satzung
g. beträDre dieſes Nachtrages können Ende März von den

beteiligten Arbeitgebern und Zgligdern bei der zuſtändigen Zahl-
ſtelle in Empfang genommen wer

Halle (S.), den 27. Februar 1917.
Der Vorſtand

der Allgemeinen Hrtskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

1793) O. Keltſch, Vorſitzender.
Vermögens-Bilanz am 531. h 19176.
Abtiv va. Tas--iva-

Grundſtück und Ge
bäude-Konto

Maſchinen-Konto
Geräte-Konto
Mobilien-Konto
Kaſſe-Konto Vortrag aus 1915 73.25Debitoren ehe nß ausBeſtände v. Produkten
u. Betriebs materialien 7

Summe der Aktiva 24 440291 Summe der Paſſiva
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Jappa 1916
Zugang Abgang 3

Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1916 33Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliedergut
haben um Mk. 860. und die Haftſummen um Mk. 17 200 vermindert.

W n mthaſtſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchlufſe

Domnitz, den 28. Februar 1917. (1786
Dampfmolkerei Domnitz,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftvpflicht.
R. Zarries. O. Belger. E. Volgt.

Von Sonnabend, d. 3. d. Mts. ab
ſtehen große Transporte

prima
7 )Zugoch en

a Simmenthaler u. einfarbige

bei mir zum Verkauf. 6434

S. Pfifferling,
Halle (Saale) Hranckeſtraße 17.

Fernſpr. 6288.

Mitgliederguthaben
Anleihen-Konto
Kreditoren
Reſervefonds-Konto
Gewinn-u. Verluſt-Kto.
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Mann von 16 Jahren kann
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